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»sie 



Die Gemetneii find die Bafit^ Obriften 
tind HauptJeute ( will fagen Kommandöre 
der Kegimemer und Kompameen) die 
Säulen dner vollendeten miUtarifcben Ro- 
tunde; fie tragen die mächtige Kuppel; 
fie tragen — wann'a fejm maü — einen 
bohlen Herkuie» pben auf derfeiben 9 lange 
den SiUrmen und den Uogewittein en^ 

m 

gegen» 

X 

. ♦ 

Der gemeine SplJat ift für eingekriegjt 
Ell achten » welche^ den Feind mehrere 
;i|)aie in der Nähe gefehen hat, wenn es 
gleich nicht ininier ^um Schi^isen und zum 
Hau^n gekom^ieni der gelernet . hat au 
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beurtheiieo^ was Stellungen und Bewegun* 
gen j&igentlich Tagen wollen und was durch 
iie heabiichtigt wird s dem es eingeleucbcet 
hat 9 d»I$ Muth and Besonnenheit, befou« 
ders fcbleuniges^ aber möghchft ordnungs* 
.volles Darauflosg^eni die Gefahr .mindern 
und ihre Dauer verkürzen« Er muis ferner 
mhrgenommen haben > dafs gegen jed# 
Unternehmung des^ Feindet, falls fein« 
Obern es ^ nur verfteben , fich eine Gegen- 
Unternehmung anbringen lafieti welche jen^ 
wo nicht vereitelt 9 doch wenigllens ftöjrtj 
auch mufs die Erfahrung ihn überzeugt 
haben, Kn;dl und Kugelgepfeif jrerkiindige 
keinesweges den unfehlbaren Tod , viel* 
mehr iey über und neben ihm hinl'ängltohec 
Raum zum Fehlfli^en» Moeh überdem 
mu(s er gelernet baben^ (ich zu nähren und 
feines Leibes zu pflegen; willen, wieviel 
und welche Talgbppen er in feine Schuh 

vk legevk haty om fick die Fäire ni^M wund 



eu gehen, und aiefar dergleichen!, zwar 
eben nicht zierlichei aber fehr erfpckiliche 
Behelfe k^Jineo. 




♦ • 

* Exenieren upd DreSßeMn will mit 
Mäfsigung getrieben ieyn ; verabsättmet man 
dabey mit dem gemeinen Manne zu reden» 
ihm den Zweck eines jeden Griffes zu er- 
. klären f ihm die Abficbt, welche durch jede 
Ei^oluzibn erceüehe werdeft ibil» ÜüMn zu 
machen i fo gewöhnet er ücb > darta ntehci 
weiter m iehen».al8 eine J&ciiuitigung Xur 
die liohen Befehlshaber nebll filier Schere« 

tey ftir fieh, mat das Ganze der Mthungen 
M widerwillige Aiweigung» und ift Mchhet 
weiter entfemt,. aja der neogeisnrbne od«? 
neu eingeteilte Kekrut^ auf Daiijenige Ver# 
trauen zu ietzea>.wa& er nach figüier.Än- 



ficht für Spiel mit den WafFen und für Tanz« 
konft hält. Em kann aber nicht oft genug 
gefage werden : Vertrauen des Soldaten zu 
feinen Waffen und zu feiner Kampfart , ift 
der halbe Sieg; Vertrauen zu feinen An- 
führern , mit Haft des Feindes und Kennt« 
nt& feiner Unthaten vermifcht ^ wenn er 
dergietcheil begangen hat — der ganze. 

Das Refultat der Begriffe , die iich der 
Menfch von der erften Urfach der Dinge 
und von feinen VerbaltnilTen zu derfelben 
macht) nebft den folgen die er hieraus 
sieht» die Religion) giebt den fchönften und 
kraftvoUeften Zug zu dem Bilde des. wackern 
würdigen Kriegsmannes , und der Soldat, 
welcher heiliger Begeifterung voll, den Ge« 
dächtnÜskelch Jefu des Nazareneis gläubig 
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emporhebt I ift heutzutage eben iie'r^ weU 
dien traikeiid au» Harods.Qpctll»^ Gideon 
«feilem Streiter V9üsde erkiefet. haben»; ^ 
In der That, kein mit MachiaveUi't Kunft 
verbreiteter Schwindel voaeioein bey dfSt 
Nachwelt fortdaurenden Lc^ien derer^ di« 
Quelle* Vefgeflenbeit b^ijlbtf wird je Efi 
denföhne lUBiebaiFen » und vor den» ernfte« 
Andränge einer Schaar^ die in ihrem Beru^ 
den Kathfchluis der Vorlehung verehrt^ und 
von Hoffnung belebt > den Tod für die 
Pforte 2tt einem befleren Leben anfiehti 
ver&ckelt das Strohfeuer der Liebje zu dem 
Eroberer, nach deüen Deipotenfitm gejurie* 
get wird , oder zu der Glorie .j^ner Thi^l^ 
geftalten auf Stangen, unter denen, ali 
tsiumpk« verheUTenden Paoierfflb» §efochte8 
werden folL * i . 

♦) Buch der Richter , Kapit. 7* , • ; 
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^A^ äßMn^fetef fytegetf der die» 
fiüi *lie(ei:V wii?d. fieh ^ianeriif vm es auf 
fich h3be> ¥an Zweifeln uod Vorwürfen 
beunruhigt unä belaftet i deh\ Tode in deA 
%nch$n Ült&ekn^ MUkt^ uis Einem jungen 
Üivegery ^i^^idTdr gelefen faae, wird et 
heySälheQ y waim fwii die Laoten« gümmea 
lind der Stüeke GebcüU 4ie ifof nog zum 
TrelFen giebf • ^ ^ v 




Da wir nun. einmal unwiderruflich be? 
fttomer* fin^ ^tfaer oder £pM&t toi de q| 
^rt0ii des- LMitei attfgereutet' jbo «wetden» 
Im jäng^iMi-fiAafueft' Piat^ii^o mgcheof 
dennoch aber nie uns hinreichend zu überf 
reden vprm^pp ^ jl^j^K ^*'^f^" t "^^^ Allem 
an uns und in uns ^ auf immer zu verdor* 
ren; fo giebtcf )BtimahäSum0fm^im^ 

* 
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I^laii^ ^^p8 $€|ir$c^«;n^er der Tpfl|»$ - jßum 

9sm ff^tw Gffw^ojßf^ ^^tm m-Mlm 

mm i^aben.fpllte^ die ft^rkfroJe fiofauoffv 

♦ 

zphiilft djfi^bpy; der. bevprfte*^, 

i^igen Wfir^^ tu .Wif^^ ¥pn m^iiiern Auge«» 
iicht! der euch Menfchen uobej^reiflicbe 
Chrifti 'd^ eoch verficherte, auf jene Be« 
dinguiig^n . Kia vrürde Ich eurer Sünden 
«icht^gcrd^^eoi, der^^n Folgen, aufgeben 
und ßwk nipjag Qi^^^e wieder :^uweoden9 
Ke(s«uch zu viel hoffen , war barmherziger 



.Ufiferm deutfchen ' Soldaten gebe tmtk 
nicht zu viel gute Worte, wann er fechten 
folli noch weniger ift er nltt Aoibkion xuf 
kitzeln; aber vorher gebe man ihm giif^ 
Brodtf Bier, Brantewein-und Kiodfleifch ii\ 
den Ma|;en , TabacK in ,den kurzen Stum* 
melf über den L^ib em wohlgefuttertes 
Tuchwammti an die Schenkel eine Bekleiü^ 
düng die nicht am Gehen hindert > und auf 
den Kopf £twa$ das kein modücher Hut iSu 

e 

^) Der Hut mit drey Krempen» vom beynah 
platt, an beydea Seiten Flügel, hilft dem 
Soldaten wenig; er mag ihn drehen' und 
wenden wie er will, ftcts bleiben zwey Set-* 
« teit des Kopfes d^m Regen und dem Sonnen- 
ftrahl ausgerezt; will er beym Ausruhen^ den 
Kopf niederlegen , fo fperren (ich die Flügel 
dagegen, die de^ erften Gliedes machen beym 
Anfchlagen den hinteren Gliedern die Lücken 
au , und verhindern fie den Lauf entlang zu 
fehen* Wohl Hebet diefer Hut niemaodea« 
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Dann fühlt er fich wohl in feiner Haut und 
thut wie ihm geheißen wird.» Hungrig ift^ 
mit ihm nicht! .«uuliuigen ; hier fant dei^ 
Pranzofe Vorsiigei • ^ ' 




. > Wenn jemand auf den Ein£dl geriethe» 
einen Musketier oder vielmehr Flintenier 
unfrer Zeit, der im Anfchlage liegt, in 
feinem vollen Koftum aus Marmor hauen' 
%n iailen ; wfe dürfte (ich diefe Figur, dem 
Standbilde, gewobniich der bofghefifche' 
Fechter genannt welches jei^och ficher«^ 
Hch einen im -Kampfe begrifteaen Krieger' 
vorfteilt — gegenüber ausnehmen? Die 
vorwärts geftreckte Pofitur des Standbildes 
iRrürde den Yörfatz anzudeuten fcheinen^ 
dem Flintenier unter die Flinte zulaufei^ 
um fie ihm au entreÜlen. 
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f Dasjenige Gewehr, welche« ausfchlieCi* 
lidi de^ lernen QewiAjt ^ret, die Ui^. 
vecTalivffEei aller Nawmaff» 4«oen das Lieht 
der modernen Taktik au^e^Mgen üi, .er«, 
füllet feine Befiimmung fo lange man nicht 
v^irklich andringt, fondern nur thut als ob 
nian andränge, in der Tfaat aber nur feuerti 
und nachdem eiöe Anzahl Kugeln gewech* 
feit ift, nodi weit genug ent&fntt «oikehrt, 
wann der Siebende nicht uülkehrtj deniD 
h\% heut ennaogelt die Krieg^g^fchichte eif. 
Oes gehörig, beglaubten Beyipieli, daft diei 
C^ewehre ?Qn beyden Seiten fieh gekreuzt: 
hätten 9 und n|it Stofg wd^. Gegenftofa ge^ 
ÜMrhten worden wäre. £s erfüllet desglei* 
chen feine Beftimnmng gegen Reuterey, die: 
gelafTn galopiert,. bey jedem S^urunge det 
|ferde6, ;e n'iher fie komtnt, immer *dea 
^gel ftra(Fer4|pziebtf und efidiicli». fo baÜ 
i^e ihre S^lve weg hat» feitwäi^ abfchwenkb» 
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fuctu^ln: ein tiaungeti fruchdi^esGefchä^, 
das Niederlage vorher vethundigt! Gleich^ 
wohl fehen nkrht wenig Leutnante und 
Kauplfettte (Hffcf fiir Hauptfunkzion 
im Krkge , wk Kekrtttenexer^ieren ood 
Wacbenihun iOi Frieden, an.. Welche 
B^riffe! — - Die Kunft lieh mit WiiFde 
gemein zu machen « die Sorge fücdie Be* 
>dltrfnifl& dffs^idaten , das Be ftreben ihn in 
Noth tu trifleil und fein- Hera wieder 
«heben » das Talent ihn mit Sanfcmuih ia 
unterrjchtea» die taktifchen Aufgaben ihm 
äu erklären un^ ihn darüber zu verMn* 
digen, ÄtefeJben bewirken follen, wie 
tiAt weniger (k viel Kenntnifi des^menftlH 
Uchen Hersene fi^h Mzttfchafien^'als Aztt 
gehiSvt, gn^entheila vonhaofeau^ furcbti^ 
£une Seelen, %u den vorfey enden Untes« 
Ae|]tf ungen au fltoimen und iu ^amien^ 



aber nicht durch Prahlefe;^» Mecabfi^tzting 
des. Feindes 9 oder albernes Verhehlen der 
Schwierigkeiten juud der ganzen Gefahr; 
,,da$, das find die Obliegenheiten der Offi- 
ßieve im Frieden wie im Kriege. So rer^ 
fiuhren jene Zenturioneji, * 4ie mit.lbreii 
Manipuln alles behegteni ihnen vorkau}. 
Pafs die Zalil der Offiziere, nach d^n ihnen 
hier ange^viefenen Pflichten^ nicht gar grofg 
%u feyn brauche , ergiebt fich aus dem» was 
fie m leiften iiaben; gute» yerftänd ige 
Männer müflen iie feyn |. nicht eben nofh* 
>vendiger weife jE^deileute» Zu Unterhalr 
tuüg der Ordnung in Keih und Gliedern» 
hey Auf* und Abtnärfchen, Schwenkungen 
und äbrigen EvoluadoneUi tragen die Untere 
oftiziere das Ihrige bey ; aber auch diefe 
müllen vecbäUnifimMiiiig den Oberofbzierea 
gleichen , befonde^ s ^ jdie Fejdwebel und 
Wachtniteifteri auc^ y^i^lbä^nlA^^is^ bebaR:^ 
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clelt^UQd gUhtt tMrdent ^ Bin gebfldeMI 
lind woiilgezogenes Heer, braucht auf hua* 
dert Mann Fiiisvolk kaum mebri als Einefti 
Oberoflizier mit vier UnterofHzieren , die 
metireften davon hintet den Gliedern, nicfatii 
fchon gefagt» zum Stofsen und Trei« 
bei]) fondern zur Aufiicht^ zum Hören^ 
Jium Umfichfcbauen j swim ZürufeUf Dem 



^) Vom Jahre 1792 an» beftaaden drey Fünf^ 
thdle und mehr der Oberoffiziere der repu« 
' bltkäüifchcn Arfflcen/aiis beförderten tfnter« 
' Offizieren, %velche die Plätze ihrer ausgewoA^ 
dercto BeftMshaber Angenommen hatten und 
fo ausfüiletca, dais. niemand jene vernüisi^ 
Bald giengen fogar Generale aus ihrer Mitio' 
hervor* Hieraus erhellet hinlänglich*, was 
(ich aus der niederem KlaHe der fogenannten 

Prima • pJina». machen Uflet» wem fie aus 
guten Subjekten zu&mmengefctzc uad iß 
ShtiA tthalttaw4t4 
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>ber £tnd , aulTer dem Koimnan« 
danteiii ncch zwey Offiziere zu Pferde 
«öthig. Läng fey feine Fronte nicht. 



' 'Dem Falken oder dem Habicht dort, de# 
fo fcioch und fchön in den Lüften fchwebt« 
Md unbeweglicfa hnÜ Met wtegetfcl von 
einer Seite zur andern « bald dem Pfeile 
gleich for^rcbiefst ußd die Lüfte durch« 
fchneidet. würde map einen Übeln Dienft 
erweifen, wenn man jedem, Tetner PKigel 
Einige Zolle zufetile* 80 dem Batcaliionet 
li^Iches man mit der fünften oder fechflen 
Kompanie verlängern wollte* . 



•4 M * « 



Gegen 
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Ck'gefliilid Kiridtene i)ef Oefterreicher) 
der Preaflt n und der Sachsen » kommt ^ 
Kavallerie des ganaen Übrigen Europa^ det 
Zabl| der Kultur» dem innera und auflern ^ 
Werth der Menichen und der Thiere nach| 
nicht auf die entferntefte Weife in Be* 
tiKhti «Uen Gefetseo dtt Prebabilitlt 
-aufolge, mufs^iie gevrorfeniiiv^jcdea) fobald 
fie nur .erreicht werdet) kma. D&r Bioh 
tael gebe doch nur unfern km^ylcig^q H^er- 

* r ' : , 

^ ' ' . ' " ' " " : ' v^""^ „ >' > 

^ t§. GM$ #1 ProffJffHT fortifiQßtion ä f 
deoU pol§fi9(knique ^ in feineia gatvz neu^rliqh 

miiiiairi H fortificatioH^ fetzt zwatdit 
franzöfifche Kavallerie mit deir Zahl 7 1590- an«; 
Iah nvüAha Jadooh ut^areii obetibtilaai)«« 
1^ lleuiamyca Pferde ;Vop jEfeiif jfahiai^ 

|. ,(y^:a» dM» fehlca> aiir n(lchfthevl»^ 

B 



«n&rern die Ideen , welche 2u jenen Kaval* 
-lerieen gehören ! , . , 



Man wDHte nur immer dächen roa 
Einern gewtflen Umfange, gaiize Feldmark 
feen» und einen Anriet von sehen i fun£» 
2eben# zwateig Schwadronen haben, ,Pas 
heißt die Kraft und den manixigfakigen ' 
Gebrauch unfeirer heutfgen'2entauren nicht 
IcennenV die nfitsKdifte Anwendung/diefer 
Mann - Rofie lieh beym Kampfe veriagen. 
Auch auf einem freyen Räume ^ deflen 
Inhalt nur: eine (ehr mäfsige Zahl Quadrat« 
lluihen betragti hann ein Trup|> Rjg^uteir 
cum Ecftnmen vrirkeA^ updf'in ^zug auf. 
die Entiidieidungi gröfie Ginge (hmu ^Dem. 
geworfenen feindlichen Bauallion külmea 
diefe Reuter wie Wölfe untet den Schaafen 



r 



werden; dem verfolgenden (leghafcen Bat« 
talHon können fie eine fürchterliche Ren' 
donnee (wie Prince de Ligne fagt) 
geben. Dieferwegen, o Polemarch^n ! die 
ihr einfi uniere Sohne anführen werdet« 
durch(;iet eure ganze Schlachtordnung weis« 
Hefa mir Retiterey , md htUliet eueh', die* 
feibe ftets regim'enter» und brigadeAwets 
beyfammen zu behalten. Was hätten 
einzelne Züge Keuter , bey Torgau , nicht 
bewirken können in dem Momente, als die^ 
preitffi&ben Briga<lefi Pufsvolk, eine nech* 



^) Aus der Kunftfprache der Farforccjägerr 
ein Wiedergang. Wann der fliehende Hiirfo^ 
pU^zUch^ Hmkebfit, ficb iniit^f i|ot<Qr 
Schvarm d^r Hunde wirfr, verfchiecjne male. 

* darin umherkieyft»' iv«s ihm begegnet oiic^ 
den Lauften niedeirchnellr, oder mit dem 
Geweyh^ außpießl' und G^heuf und Aus* 
reiflTen veranlaßr. 
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der aadi^rn irotn W^l4e l^^rübt^f :iiA:h Sii|^it;i 
ancUcIi^iii (bfort aber voa der MeDge^ ^et 
öfterreii:hij[cheo Gefchützes niederge^orfea 
iin4 ^erflreaer, «odlich vom gegnerfcheii 
Tu&¥^k^. in: aiifgelötter Ocdming verfolgt 
wurden* Nur eiuige Haufen von dreyÜMg'i. 
vieaig. Fierd€^> wenn fie bey der Hand 
gewefen wären , brauchten aus dem hoch« 

flämmtgen Walde unter dfeir vr^eit auieimi 
ander wie die Streiter auf dem Sdttcbbretei^ 
nachfetstenden halben oder g^uijten Regimen«^ 
terj zu fahreuj und fie hieben nieder fo* 
lange als iie wollten.. Man mufs einen 
dergleichen Hergang mit angefehen haben» 
lim mu:hher jedei Battallion f ofivolfc ^ wel* 
ciiei man ohne Reuterey erbUckti ftill« 
fchweigend als vernachläifigti oder wenig« 
(lens in feiner Th^tigkeit gehemmt| zu 
bedauteo. . . 

4 
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« D^otlbbeiSfibarOcbül^en (Golk führte 

&e b^y den PreulTen wähiread 4er Mor^eiv»* 
föttxe v;oa Friedrich Wühelm dei zweycen 
Kegiercmg ein) konnex) nur unter Kom* 
manda ond af^ewiefeii arbdflen ; das wilb 
kiibrliche^ jeitm Eioaeloeii oach Belieben 
freygefteiite Tiifljierea» nehtt dem An# 
werfen, ganzer Scbwürme von Tiraljörea 
oj^ne Anführer! welche diele Kampfweife 
wie ein fpasnachendet Klapperjagen bebau« 
defao» ift die Sache lebhafterer Menfchen» 
^te üch Etwas weifsmachen laiTen« Ange* 
' ftelk aber, oder verfteckt., mögetn unfere^ 
mit guten Kugelbüchfen verfebene Lands- 
leute, das Gewüdft. «aon et anlauft i ben 
haglicb Korn oebmen und wegbiiir- 



Mit drey Tagen Brodtf im lUni^t 
Tagen Brodt und neun Tagen Mehl auf 
Wagen, liffet fich fchon Etwas, ielbft 
gegen kühne Unternehmer unternehmen. 
Die zunächft hinten liegenden Vorräthe ?oa 
Lebensmitteln find nicht an völlig offnen 
Orten und nicht ohne Bedeckung. Man 
sd^firahiert von Drohbewegungen und rechts 
und links entfandten Heerhaufen der gegen- 
feitigen Strategie, verachtet fie bis weiter, 
Jäilt (eine ganze Macht beyfammen, und 
^ft fich dem Feinde in (chnellen Märfchen 
auf deflen Zentrum entgegen» Lächelt die 
Göttin des Sieges dem Kühnen , finken die 
feindlichen Paniere, dann wird der günftige 
Tag gewaltig benutzt» Schleunig fuchen 
hierauf die entfandten drohenden Haufen 
den Heimweg in weiten Zirkelbogen» die 
Reuterey verfolgt. Prallt der Schlag ab 
totale Niederlage und Zerllreuung find bey 
unfern treflichen und überlegnen Kavalle« 
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tieen gegßu einen Feind |. 4ef in 4k{kt 
Waffe beieodors ich wach ift^ nicht zu \fit^ 
^ forgen — fo g/^i der Kückfc^lag auf den 
a'ichfleiider, dcfrAbfichnoiumklammernr 
abgefertigten, Hänfen^ uud< hält fi^h.ichad^il 
los. Nun ift ein Seitenweg offs^ .{cbn 
der Aphorttmeofchreiber^ weif« von zwey 
deutfchen Generalen, der eine R« in Garde* 
uniform i der andre B. im Hufairenpelz^y 
die bereits, Proben abgelegt h^beni daft iie 
diefer Idee genäs zu verfahren im Stande 
find« « Sie haben unbekannterweife meine 
Hochachtung, Jenfeits dqr Erz- und^Rie« 
lengebürge, hoffe ieh^ werden fieh AefaI^ 
von ihnen antrefen la(fen*. 



^) Die RiUr0s atUmands^ die Cavatlerie wef^ 
marimae, waren Milizen, welche die Fran* 

' zoren des XVL und XVII. Jahtfinndens Ahr 
fchätzteo, da fie wohl einlähen» daß fie nichts 
Achn]i<:hes befafsen. Diere Denkart ift ^ 
ner Nssioni die für aIl«$>VQrtreff liehe in f^^i« 
ner Are» fo viel Sinn hat, wieder einzuflöfsen» 



^ ^4 

' Nach iri#l£4Mfgefi Verfudi^ itf man 
dahin getangf, die blaaken und die fchwar* 
ten Waßen. das Pulver und den Stahl zu 
trereinbaren. Wemm ift die Bajoimett^ 
Flinee» mit allen ifaren Arten md Abarten^ 
entftandenj eine Znianunenfügiiiigf dia 
keine ganz zuveri^iiCge Waffe zum .SchuiTe^ 
und eine nur halb brauchbare Wa0e zum 
Stofieift« i>i0enifcheidend(toaHe9Wal{en# 
daa uralte Wer^eug dea M&thea unfrer 
Vorv4teri der ^imbrer und Teutonen« daa 
Schwefdt» ift darüber beym Fuiivolke in 
Vergeffenbeir ger^ahen. Im höabften (jrade 
ti^irdfgi daraoa i;fieder hervorgezogen ztf 
Vierden I erwartet ef nur geabre Araie und 
Erfahrung feiner gewaltigen Wirkfamkeit* 
Jetzt aber fey es kurz» breiti vorn rundlich 
zugrfpitzt, iiwcyfchneidig und von ziem» 
^er Schwere dea Nacbdmcka wegen. Die 
m^y BeftaiMlfh^e» aua den? n daa Zwitter» 
ängpr die SoMtfenflinte^ Miaamangefugt 
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^ ^ 

wieder gfßtrennet werden , mcfa dkjC^ 
Trennung aber muü mztt die Streiter, welche 
JNeken und #e , ib Sch»%eWalir^ ^Ifairen^ 
auft innigfte vereinigen , if> dein Maifie^ 
daft von ihnen keiner allein^ audh i nichts 
einmal Scbildwacht ftehe ftet& ein Pieke»* 
■ier und ein Schütze; nach diefem Syftem: 
giebt es keine dritte Gattung von FtiftvoU&i 
Wann mm das fiBttaUiim haib aps Piekt m 

' hatb ans Kugeli>u<;bfen i^ufareoden l#euteit 
beftehety die ihr Gewehr wohl au gebrau«* 
chen angewiefen und geübt find hfntef 
ihnen häk ein Trepp Reuler.zu ifaanittch» 
fiiltigem Behirfe ^ Co wird dcir Gegner,» 
hey jeden^ Anlage der hieran .geebnet ift^ 
immer artig genug behagelt, werden kon* 
neu; denn jeder Fiekenier tragt eiae An» 
a^hl Patronen I nicht zu feinem 6ebrauch| 
4|r lUhret kein Schiefigewehr > aber für 

' feinen Wafieabrudea de«* SchiUaeni- ala 
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Vorrith« Wann die feindliche . Reutfsrieiy 
etwa angalopiect » trabt der Trupp Reuter, 
in zwey Haufen getbeilt, zu den SchutzQn 
auf beyden Flügeln des Battallions hin^ und 
fiurmiert fich in Einem Gh'ede - vor ihnent 
^ mit Co viel ZwUchenraunii dafs die Schätzen 
Schiefsluken behalten« Die Piekenieri das 
Zentrum des BattallionSi tichteu ihre Waffe« 
dal erfte Glied , dem feindlichen Keuter ins 
Angefichty das zweyte Glied , dem Pferde 
gegen die Bnift; denn nur mit der .weit« 
reichenden Pieke in beyden Fäußen^ ohne 
die Schultern zu wenden^ ^ ) darf der Fufi* 
knecht den Keifigeui unverzagt erwarten^ 
der attflerdem, ibbald'er nur reche will und 
feinem Thiereden Zügel übei^ieht, erfterßn 
ledesmal mit iammt feiner viel kurzen 



^) Der hierzu erforderliche HimdgrifT ift eben 
fü leicht zu bewediiteUigcn als er fchwer zu 
ermhen ftehet» ^ * 
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P&nte, wdkbe « aberdem aufteile Weifö 
gehörig feft anznl^en yennag, jamrennt» 
Beym Angrifi^i afuiue unirer feits» bohren 
die Piekemer denjenigen Felotons^ auf 
welche fie trefiea> deren vorgehaltenen 

Ein Beleg unter vielen* Der tapfere General 
Blücher er^hlt vom Feldzu^e 1 794. : Als ich 
etwa achtzig Mann» Dragoner und Huiaren, 
f;e&mnielt hatte, kommandierte ich: Marfch! 
in dem Augenblick» da fich die feindlich^ 
Infanterie, wenigftens fechs Hundert Mann» 
über die Wiefe zog. Der Offizier» wel« 
eher das feindliche BattalHon kommandierte, 
bewies viel Konrenanz» er war zu Pferde und 
hielt feine Leute immer zufammen. Allein 
nichts kpunte unfere bmven Huiareo und 
Dragoner abfchrecken» wir Ilürmten auf den 
Feind los» und ob gleich er ttns mit dem 
fiajonneue entgegen kam, und fich aufs hm^ 
nüddgfte verthddigte / (b drangen wir doch 
.« * glücklich ein. Oßizter - Lefebttch» fechfter 
Theil> Seite 167—68« 
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Bi|oimetteii:ünd Flinten entlang ^ dat PJ64 
^eaeifen in die Herzgrube« Zu gleiches 
2eit laufen die Schützen» »dg« Schwecdt iti 
der rechten Handi den Pelotons^ auf welcho 
ße treffen , untec die Flinten , die fie mit 
der linken Hand ergreifen » und hauen ein« 
Pas ihnen zugetheiite Glied Reuter folgt 
ihnen auf den Ferfem Die erforderlichen 
Evolutionen, nebft den vhrigen Uülfs- und 
Sicberungsmitteln I laflen (ich ' finden und 
angeben, ^) Wenn viir Dentfcbe auch 
nichts weif er vfireUf fo find wir doch 
bandfefter ate;zum Beyfpiel die Franzofen« 
Guiiav Adolph fcblug Tilly, der heine 
fchleclite Kriegsleute hatte, mit lauter neuen 

' elementar • tdttifchen Inveni^ionen, Dafi 



^) ZumBeyfpiel ein ganz leichter BmfthftrQifck, 
der den Schürzeq ge^eti emen etwaatgeil 
. Stöfs mit dem Bajounette ücherce, und feine ^ 
K^clch^it vennebrtc^ ... 
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übrigens hier nicht vcm zji^msBfg ^(shiih üngef| 
Pfelueff ^lete^e fey, verftehet fichi kürzer^ 
lejchteri die Stange iletf, lund ib befdiaft 
fen müQkn fie/Teya» <bii i)iet^nd eine Elte 
Jiiag untet dem Ab&U-dar etwa^&ehen Zoll 
langen dreikantigen Schilf klinge, welcl^g 
^ Spitze Mmncht f drelnzjLigreifen vermö^ 
ge f ohne fich die Pinger alf^fchneidea ^ 
Möchte doch ein junger Monarch, der iein 
Heer tsi^m , aber ^udi den Krieg kennet» 
^er fich mit A«fgM>en> d«r f lem^tar- 
fewohi, ali der Eyol«2ioj??r*Takt.ik, gerq 
iMefolläftigt und daiHiber nachdenkt, diefe 
AfÄorjsmen wiirdigeiQ $ fie zu lefeiii diefe 
Ide^i I die keine ipekulatMren Tr^i^ACif $iif|| 
aufnehmen , prüfen , veryoÜko/nmijen ! 
Veträfe aaftnglich blos einen Ver/ucli mit 
ichtbitneoiihttftdertj^tifigängerni hundert 
imd.2wanjiig R^aeem , und einigen T^ea« 
den von jrhalern« Unfer deutfobea Xnegi« 
tpl^ ^ mirWa&p «od einer Kfimpfir(» di» 



feiaem Karakter entfpfächen und ihm Ver- 
trauen eiüäöütQn^ iwürde fidierlich nicht 
ermangeln , fich bey erfter Gelegenheit^ 
wi^er M ieinem vorigen Ruhm empor zu 
ichwtngen 9 und wer verdiente fetner übri* 
gen Tugenden wegen melir, diefergrofse 
Wiederherfteller zu werden, als eben diefer 

♦ * 

junge Monarch! ' 
• I 

Erfte Anmerkung von freundes Hand. 

1) Jeder Piekenier trägt eine Anzahl, 
Patronen« Recht gut! aber diefe Ein- 
richtung wird fogleich vom Verfafler felbft 
wieder aufgehoben, dadurch, daOt er Sie 
Piekenier in die Mitte^ die Schützen auf die 
Flügel ftellt« Wie foU'bey diefer Stellung 
der Piekenier dem Schützen die Patronen 
mittheilen? Soll diefer fie holen, oder jener- 
fie ihm (»ringen? in beyden Fällen Zet^ 
füttung der Ordnung / gef<diriichea Unter*^ 
«inander «jJJiuien; Setzt jene iijfinordQttn^ 
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wegen der Patronen nicht voraus, daß det 
Ptekenier neben iem Scfaiitstea fiehe wie 
oft unfer grünem FölUier^ mit geborgtem 
braunen Mantel ^ neben unferm braunen 
Huiaren üändl 

. Antwort des Verfaffw, 

Indem ich. auf die Menge verfiffaofiner 
Patronen nicht einmal bey der. Verthei» 
^»gö"gi bey in Angriffe faft auf gar keine 
rechne , geftehe ich; dafs ich die Schützen 
niefar gern mit mehr als dreyfög Patronen 
auüec einign^A. einzelnen Kugeln mit Pflan 
ftern und, Pulverhnrn^ heladen möchie« 
Dhs Feuer nach, Kommando ivurde > wenn 
efc- fOs&hriftmäTsig durchgeführt werde^ 
könnte, mit. fechmg Patronen bald genug 
und m gleichM Zeit ferrig ieKo ». 9bet 
iiey dem gewöhnlichen J&onfiifen Feoe» in^ 
Drang und Getümmel^ wenden in\ Herauf« 

xeiflen au« dßt Taf(*«,, deren jsm gut«! 

» 
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^eil verfireuet» Dajm bleibt kdii andrer 
« 

Aath , als der Munizionskarren , deffen Her- 
lie^hafFeiiNiiul Aiuladen, nebft dein Veo> 
theUen^fein^ Schätze» beine leidite Aufgabe 
ilt Uniere Schützen hiogegea^ in ihxA 
freyen Wirkiamkeit und mit ihren überlegt 
angebrachten Schü(Ien> können mit dreyfsig 
ftettoseD tonge auskommen ; dabey iiiid fie 
«ieke alle auf Mnmal am finde ihcea Volk 
tathi, der Eine Tpäter» der Andre . frühei^ 
Die Piekenier tragen fechszig Patronen ia 
Vier Gebipden* Derjenige Schüue, weichet 
iSeineifiVliitatli auf dii^ Neige gehen fiehef^ 
indem ler dki Peind wr^Ieit ßconte: dei^ 
Piekenier oadh Gutdünken beichielsti nähert 
fich diefen und giebt mit der Hand, ein 
geiichen, hierauf fchleudert ihm ein P^e» 
kem'er des: erften Gliedes ein- Qebind i m 
ihr :$t%m^, welcher flriiiiiBf 4em Fiogel 
iPefind^^ maicht einige Schritte leitwüits 
«Hd jvinkt oiaem 4er kUi«&enden Wiitec^ 

oßuiere 
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'4>f8ziere, iMbt^ffit Einern l^i»fier 4es 
r99€]^eii -GUedet m die Tafcte^ tvirft dem 
•ScfaiiUen ein Gebind -zu. Avi0k finA d'^ 
ichliebenden Uaterofäziere im SULmie^ deir 
ißattgehäbten Verbrauch ohnget ahr äu taxie* 
ren; ohne Anfmdeming gehet! hfn^^Sek 
«kide ^ir vmlieflMt iiil0«-iiitdef'ltoiioipfe 
iü, gar nabe bey eiiian4«^. .Fällt' (^ft4iü;(ds)^ 
£ug vor 9 woigewöbniich am (fiefft^d gef^oih 
m ivird, dürfen die Pit keiner, Iwfebtl ft 
glauben dafi (dMire^ n»ihig:iijfe^tf:l£mmt4 

folgenden Schützen aHÜeTaii.^ i>Ml*i Mauke 
die Schützen zu poftitren und zu ge^brau« 
chen» vot, üirtfer, neben, ^wifchen den 
f Iflil^eKm/äiangr deeK^Kll^eI^fiMdr den 
iroiiMdiendeflr»te)mA»iwden ^ihSfWim Hkk 
jüic ikae^C- HiM 4ib tMh «r<Mi keiner MftA 
etnondergeietere^n Ver&hhii; oder* Ai^if^^ 
Aing zu den miinchi^rley ^ ^ei^ilun^rtfefi^ 
iiMche dff^lCdlbrt^ odet-Fitme^aöiuifielunieii 

C 



0 



- «4 

fiat i die ^ede , nur lur^fffiiglicfae und 
lerfteFdmiazwD, nvelche denen in der Folge 
ledeoBal eir£:>r4edidien ^ Grandiage die» 
oet> ift aogegebeo» Die^Haupüdee befte^ 
iiet darin, alle brauchbare WaiFen» die; wir 
hd^eny Stofi Hieb« Wiul^irofien» auf eine 
^ verbinden und zu vereinen» daia 
«(im jedef der gröisimögUche NntZien geao- 
gen iverde und keine die andre in ihre« 
Wifkiamkeit liindre oder unthätig ma^he# 
jj^finndeta aber dem V oractbeile SchcankeQ * 
iairfeta«n, weldies beut aMage, mit dem-* 
Iteaite alteitt ^ofrieden iftt i 

i .^^^^y^ Anmerkungi; . ^ 

r «ÖiJr Trupp Reuter ~ formieret ßcli 
»ib -Etaem- , 6i(iiide vov . den Sdiilteen#9 
Qiefet ;Ad^4 Juum iek m(gin& Znftiownung 
fltfbtjieheflu^ fiiie iCayalierie jwr den 
|Ren w plauieren» will mir qicbt g^falteiü 
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gäiehitielEin^pfifldiing» die Pferde werdea 
nioruhiger aktirfigeii der Schufle, die von vornt 
lH>tiiiBeiii; )ilN^>||vQifebemiuiM wSHaed üdk^ 

iiiironneidiidir!.flttifexo*' ^1^.7vuibi r.-^n il 

i fck<liittter»iriF dkMi&h^dkrkläcto imd 

Hälfen uiidi KSpFen der P£&rd& (tehecr^^s 
kaan auchv^ tvdi^ es ihiü^ beji^V £inäi 

iPlielhiiiMtete ailnltoea«'4i«C'^ 

JLädgti feines Ann6»a^oa ^ dem Neben^ 
manaMain V\^arilnuii, wsef bereits er^ibafi^ 

l^lügei miiCliiik$i^4iei rouiinken itail rechts^ 
umi ixt Eintih. QÜede vikt jdiftv tHeliapmefc 

C a 



^ ^ 

ScfaüCMt aufs Knie itm ihr^«iet&cen Sümb 
ihzubnngra; üet fiad iicfa0;getilit ia dmtßt 
Stelloiig^ auch zu Jaflen< Zviiüihpa dm 
ftehenbieibenden zwey .GUedent der Schliß 
tzen» traben die Reutertnipps durch und 
fetzen (ich vor & in ^in 'eited"; mit unge« 
6hrfdj:e>^xJSuid.Ziiü£chjeniatunu.^^ einem 
KeMter zum andeiä Daä jetzig^ ecfte Glied , 
der Schützen rüliet diefe nZvirt&henräumc^ 
Anr^Sd^AfMl Welcher abg^feiter^jihel^ vmm 
4Bt fidb^'§ehftiuN:iick uiiii^lftdei» jejn*«ndiiMi 
äi^ ew^rttn Gäiedes maittit idei£en IFlaä 
einf lif^ fo ahwec|i5lf Uid* /:l&)lite di^ feinde 
liehe Xarailene bis auf hundert . ScBrttilfc 
päiaai kimuhßm^io jagea ihft.AiffeMiRetttev 
«Mit mgelKi^lieit Ldbet «ind: ausgefttecfe» 
ttn Aflnes», mi ihren, vorgehaltnen langen 
fitolsHling^ entgegen» (Am Sattel führen 
fienocb überdem kurze Pallafche.) Während 

\jiefiea nttctai diti hantyMifbiitni Srhflfitii 
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buiftig den Ptekenieien die Flanken, Iii 
nvefehem 'B^hofe^ iinfiire StichettSnk^ 
( Spanifche Keoter ) fehon pmt ftekell, Ii 
ebendemfelben Moment traben aiurk did 
Retttertriippr der Kohorte des zweyteii 
Treffens zur Unterfiiitzung vollends heitüni 



Um der bisherigen Bewaffnung, der 
Flinte mit ' d«in* ^jonnftte tHiailichi dt 
aHefn genugtkuender Bewaffnung das Wort 
M reden I tm4 £e bey dem ufarpiertea 
Regimente zu erhalten , tiSet fich fagM 
und einwenden I wie auch bereits eing6> 
wendet und ge(a^ worden: dbs Anfamfeit 
mit Pieke und: Sehwerdt^^ otuie ta feoenil 
fey die Grundlage des in VC^r&Uag g€^ 
brachten Syftems in der Hieerio ^bef 
«ittfle-man beyde Tiüäe gleicb^ mmh^lli 



■fc. 3f 

* 

gleich b^ronnen und lultblütig ^nne|imeii! 

* 

Wenn nun die blofs beflnttetea LeofeQ fta» 
€ipgQ9r ,t>i» «ttf» fo der Hioainel w^U, vi^ 
l^cltf gar ein» Spaim^ weit» Jwumnen lieiseot 
UOd abdaoa >&uf das Kommando i Feuer! 
i^e Zeigefinger ^in Bewegung feUten, (dl0 
Federn abdruckten ) fa läge der anlaufende 
Theil niedergeftreckt Gegen diefe theo« 
retifche Argümentazioii UITet iich theore- 
(Uch nichts einwenden \ in der Praxis jedoch 
dürfte erlaubt feyn I erftefis: dafs man fich 
weigere j das Knnftwerk y von dem biet 
^ie Kede ift, Am Soldatenma&hine, als in 
«Wirklichkeit getreten gelten zu lafien» 
ivelche kalt und ganz in einem Sixinei ^ie 
der Mafcbi^ne gebahrt > präzis und im be^» 
glimmten Moment^! eine Xo tnörderifch» 
GeAerklfalve vmi.fich Tprühte» wotron^ bii 
mk jeNgea Stunde, Vorwelt und Mitwelt 
«ock kein «Beyfpi^ gefehen ; ^r : können 
4rwlm»J^ s^of. die Fehler i*echne% welche 
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äie Andern }^ey ihrer Defenfion machen : 
werden I weil fie nie onteriaffen habeadie*-^ 
felben zu machen^ da fie ihrer Feuertaktik 
inhärent iind> wo hingegen wir» ^eti eine 
Maile in Vormb haben ^ die nicht alleio^ 
nicht feuert > fondern auch nicht feuern 
kanUf und* ununterbrochen avanziert;^ 
zwe]rtenas daia man mit einiger Zuverfichfe 
hoffe » den Zweck des Kampfes vermöge; 
einer munterern> lebendigem > weniger 
suiämmenpreflenden I Taktik &herer ml 
erreiciieny einer TsdKtiki die den SoldatenJ . 
nicht Automat poi^lulierti fondern. fo^ 
Menfch wie er ift nimtf und dabey fucht^- 
ihm eine Aufgabe y die feiner Menfchheife 
fthwer Wird, dadurch auerleiditem, dafr 
üe «die Sdiwächen jener nuf gefuhUofi» 
Weien fordernden Taktik benutit. Wi» 
verbindeil diefe neueioaufuhrmde Takiftr 
mit einer ^ zum Theil neo wieder in 6e» 
brandi' gefeta^n y Bewaffiiuligi mit einem| 
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BebaAdlttog) Nafaruog und Kleidung 
iieur l^ige£ichteo Mathe«. Die rQmiicben> 
Legianaclert wann fie mit ihrem SehwerdMi: 
in kurae oder lange Spieiie ehibtfacheity 
hatten waltoUch mfettifRgete , ^oümdtten' 
^geo. &cb« aift FJinten mii^k^innaiea Kolben/ 
und Bajonoetce feitwaccs abftebend., die 
nicht feftfitzen, und dennoch brachen fie 
ein. Wurß^iefse > Pfeile > gefchleuderle 
JästMi machten das GieicHgeltende der 



dais wir gac nicht Xcbiefsen vtolUnl Wir 
wollen wohl fchiefseni nur da nicht, wo 
vm nöthij^r au thiui haben; fpar£ini, jeder 
Sfihiitae fiir &h naeb GefUten: er mreifr 
&hon^ wann? Jund w&; £a fcfaieisen» da9 
iBienigä^ni, die U^^i£ce uaiicer Kugeln ein- 




* 
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fctitage^ fchiefsen endlich, bald auF äsafc 
hByd^n Flügeln d^jr Piiehwier, bald itm 
huAlen Gewinm^cii v<». ihrer P$QBtfd^t bald 
di^ iimü^ßkif^s: .heytn .Ruckzuge, uad^ 
i^och io mauchi^rtey andern Fällen j alfo 
Feuers genug ! , Angreifen |a0en wir um 
^rtgem um giUMi * iMachea nie» ehn^ 
mindeftens auC mpst gi»vjife. AnaaU Scbiai«' 
te, mit gefenkcer Pieke und gezücktecii 
Schwerdte, entgegen gji kommen, es fey 
denn, daß wir hinter Graben und Brufl^ 
wehrt oder auf einer unhetabfteiglicheo 
Anhöhe flehen « ,und iuer könne» die Schi»* 
teeo ihre Kunftfertiglyeit (favoir faire ) am 
hellen zeigen. Mit einzelnen Abtheilungen 
Ton Scliiitzei} in Qebürcb und Wald, an 
Hnklwegent und .dergleichen ^ ift es eiH' 
andeeeft Nachdem diefe manch hiftigenr 
Kompan umgeworfen haben, und ihren 
Soften nicht 6^mer hakhar finden > geheim 
fieimiyck j, wenüY £byn. mui&^ feibft mir 



* 



Ihcksfyiüagen (wie der alte Kriegerau^ 
dmek Jaiitet) ihrer Ehre fehr unbefchadee»^ 
Am iemüetzgten erheHet» da6 der grofiei 
fiarke irierfchrötige Piekenier » leicht in Zeit 
Vipi fechs Wochen abzurichten feyn möchte» 
der kleinere, gewa.ndtere und doch nicht 
ichwache Schütse aber v^Urde mehr Fleifs» 
iiäirgabe und Zeit er for4i»iw ^ 

t ♦ 

Man lege ehm noch nicht ToUe fecfai 
Schuh Jange Bajonnettflinte» nnd eine Pieke, 
von ^wölf bis dreyzehen Schuh» die Spitzen 
gegea einander gekehrt» vor £ch auf die 
Erdes der Augenfchein giebt fo klar, aut 
:welcher Seite der Vorthetl iftf dafs fdbft 
der unmflehdfte Rekrut davon überzeugt 
werden muis» Man nehme die Flinte weg 
linci l^ge eiqe Fieke an deren St^i dansl 

4 
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verfchwlndet der . VortlieiL LalTet ei'nert 
wibi. .dreffiexten ^mif da» Gewehr «oS 
der Schulter» mit fteifem Knie, im abge« 
meüeiieni geaählteii> Avanzier- oder Quik« 
{bhritti über Sturzacker oder Wiele voller 
Maulwurfshügel — unter allen möglichen 
(linderniflen die nnlietiachlltehilen ^ 
fiattlich einhermaffidiiefien, die Augen in 
]iK)iuoDtaier Rtchtusig« und habt acht, wtoi 
iauer es ihm werden , wie er wanken und 
fiolpern wird# Laffet nun den Piekenter 
kooimen, ftine leichte Wafife hoch im 
jechten Arm, dat Kiiia. gierad oder gebo« 
l^n, wie '8 ihm beliebt, bald links, bald 
Mchts, bald nach dem Horizont und dem 
Gegner , bald auf den Boden vor fich bli«' 
«kend, mit Schlitten de$veQ|id«fis Be&haf« 
lenheit gemift, und in einer Kadenz, die 
böchftens ein gleichzeitiges Aufheben des 
Schenkel verlangt« Neben ihm her wan« 
4dC jder^ l^ichtfuistge^h^^ TöUig ohne 
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Regel und Vorfchrift, feuert, eilet vor/ 
fiicht-fieb den ManA aus, den er aiift Kofir 
M nehmen gedenkti drödst ab , wirft dk> 
Büchfe über- die Achfei , zteht vom Ledern 
und bricht , mit feinem i min mit ihm auF 
gleicher Linie angelangten Spiefsgefelleni 
der jßttt die Pi?ke fällt, zugleich eilt.' 
Hire Gegenparthey , Ann an Arm , in aa& 
gefchlofinen Giiedemi einer von dem andern 
gefolHippt und angeftoisenj mit dem Korn», 
mando: Feuer! übereilt i kaum ilafs die 
Mündung des Gewehrs gefenkt ift* — eint 
iehr beftimmr dem Tode gevveihtes Opfeif^ 
^nnü iUr fey^n, der niederfturzt , und nacK 
aehn bia zwölfmaUgem lotbrennen jener» 
auf drey, zwey, ein hundert und went^ 
ger Schritte — die letzten Schufle werden^ 
üeherKeh die fchlechtefteA feyn ^ nich^ ' 

* 

noch anritcfett Dir Schätze hingegen, der^ 
in feiner freyen- Kegfamkeit zwey mal fehl«' 
fii^hi^fstj verdient Früg^ Entledigt abet^ 
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pur? giitea teinte »He von ittrecTafieln Jen 
md'klappetndettKfiifaingy Ydtt;ffitM «i^en 
\ Hafen I die Hütte und Knie;%ibmii; ^eiu 
' laubt ihoeu &u gehea, ^il Jau£sQ^ iind . 
fyiingenf wie f^kbes die Natw khrti de« 
Bao .j&rei. Kbijptfrt iatt ficht bnn^, Imdder. 
Erdboden^ doi'fie jadesimil'hstfetefei etn - 
heifehl i gebt dem einen Theiie die Stoß« 
iRTäfie aller Nazionen bis 2um XV III. Jahr« ^ 
Buadert' herab ^ demandera KagelbttcUTen; 
leBiti fie jdkiüit} tcdFen, und ^daneben da^ 
Sehwtjtdt hatidfaftben; äbmibAin wir un* 
ifap gleich» iietlie^ kaiin inehr als*« der rädert^ 
Imd: .die Taktik ift. wieder io katholifch 
geworden I. als fie jetzt iA. : Uie£ möge im 
%hg/ine des fpeluüativfen Taklikeri fliefseni 
«9h fyäk wifi^ie er die&lfae nw unA ' 
£fine| (bbald alle Widdsiachef. ihm »kch» 
l^acbt haben I dbea weil er :fi6 nfedei^ 
machte > auf neues Vormachen« Die Saefa# 
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daikder^ laktifchftn,Ktfaft iiamogUch ferae« 
neue Entdeduingen zugefügt werden köaa# 
(en ^ fa Iiobe fie fich felbil guFi üe ilända 
bey der'Afiwcfidung as a,. und entweder 
bLo6€^ Zufalif oder jder ie^te am Lebeü. 
gebUebiie<Sti^ke£ceat(chiede*.> • ' l 

• • • 

^i*^ .'1* . > ^ 

» liHeddrj^yzkhenLFQij lange Pieke liufl 
tfiti md^^'Ulk ittchoeoihcieni Sämertiuiiktf. 
tineü ew fcbBMefrfi£e|i .VDraift>. chngefähil 

SUtolSi^idd: FiekeHier mit der. lihkea. Hand 
anfaflen-, Eioßa Bäßr dahinter, ^a&r dif 
HaiüiaAr^leibea lieben Fi^^ 
" £dten, lum ^ie \Bkkem&c^ fteheir^ ibft d» 
Vfu^decleiiCe; iUei3iaterl^^ nichl^ . di^ 
Kni^. und.an.die >ScIiieabe^ie fto£kea? Ic^, 
b^jbe ein folchei Mani5i^er in;^ ** mit am 



offi^gm: ynt .hAen ihre Kitrzgewefare 
Knie uad die Sehieobekie der Hmter^ 
Jyeiue wgendiCet!.. Uie Htmedeiite warei|. 
i^ars ^QtnbdLt und mufitea ins LazaceUu^ 



AiuvYort d. ¥• 




Piekenier mtlflen nicht höhest äff* 
2wey Mann hoch, ncid zwar ^ zweyte 
Glied nicht auf dje Vorderleuce^ fondem 

auf deren Zwifcfaen • Räume , wie 

ge^eljec v^^t^^n. Auf .diefe JVrt find die 
Knie und die Schienbeine des zweytei| 
Gliedes «iifler aller Gefahr. Du Eifeii 
nnlecer Pieke i'fl von geringem Gevichti^ 
jund der.Schwef ponkt an der Stangej^ kommti^ 
laregen des .kl^^inen Vanhei|s { den wir ia 
^rf/d bebaken) > wonijt die gai|xe Wafi«^ 
mgefaflet » gegen dea Fej^id gefepkt^ ihia 
entgegen gehalten , oder beyini;^ Angriffe^ 
die firnÜgefetxt wkd, njcht in Betrach^ 



Hierifi fina unftrer Sacke g^Jß; "Ick 
ffkerke noöh im , ^aft von der'vollen Läi^ 
fler Pieke) tfuAit mehr als köchfteiis iviey 
Sckuh oder eine Elle, hinter dem der fie 
gefallet hat, zurück bleiben, und dafs die 
Pieken des erften Gliede« Am fechs Sdmh 



tuiltem' 



■4 



• ^ . r » • 




* Laffet'tim emGleichnifi wagen, CS paflfe 
io'gut es kann» tirenn nur die Sache lelbft 
pa&t. Der Körper unfrer Kohorte ift mit 
iweyhundert Pieken in zwey nicht aufgeJ 
ft:hichtet6n Gliedern, befiedert i hundert 
Kugelbiitehfeli auf jedfer Seite machen diif 
PItJgel, y»' riebet die Falk- Kohorte did 
Urne ^hng^hihi wendet lieh, drehet fich^ 
ftrecket die P^lftgel vorwärts, wann iie Hö« 
hen «fliegen will) legt fie aurück aft deit 

Körper, 
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Cigrtrp^r» mm fie den Fliig atif&iMebt| od«r 
hinter den Kdrperi wann b$ darauf an» 
kommt » die Bruft alleio au zeigen« Ibr 
folgen twey kleinere^ noch leicbtere PH^* 
ger , zwey Sperber^ ♦) fie lunflateern fchUt«» 
send jener tbre Schwingen » bald rar t bald 
4uiil:er dcnifelben» oder ichie&ea pläuli^h 
tinter ihnen durch auf die heute« 



Nie wird (ich die Pieke mehr. als djt^ 
Kpnigin aller WafFen zeigen, ah bey Vier- 
ecken jeder Art f, ron denen mit ?jer glei« 
i^en Seiten an» bii au denen von den sw^ 
kiirzeiten ujid zwey läogften Se^ea. « Wanp 
iiier die Küg^lbüchfeai ?oa deo Piei^e^ 

' I ' I ' ■ » I I II I I > I ■ » 

* ) Sechs Oekuricn Rtucer in zwey Abthai* 
tongep* - * . - 

D 



befidii'imeti ^liefi^ das ganze Viereck imt 

vxie£aQhei Umgebung eiofaiTea, verliect 
die Reuterey alle Rechte auf Fuisvolk in 
Ebnen. ' Noch mehr: die doppelt pallifa* 
dierte wandernde Schanze^ aus der ea wohl* 
abgezielte Schüfle regntst^ wird die Heu« 
terey aus der £bne vertreiben.^ Einige 
Männer, hierzu benannt, tragen eine geringe 
Anzahl leichte^ W^llbaurae mit Löchern; 
^ einige andre tragen Bikidel dünner niedlr 
eher Schweimfed; rn » welche in die Löcher 
der Wellt^ume willig einlaufen. Jene, 

I T ^» 

Männer» Meifter im gefchwinden Aufilel*. 
len ihres Garaths , decken in der Minute 
die Ecken des Viereekffi oder aufler dem 
Viereck die fchmalen Flanken der Kohorte^ 
oder die Schützen auf den beyden Fiügela- 
0att der Reuter — alles nach Erfordern 
der Umftände mit fpitzig beftacheltea 
Qaerriegeln, über welche auch das feu« 
f igfte Kofi nicht (etat. Vielfältiger andrer 
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Kombi'nazionen unferer neuen Bewaffnung 

Jkier au gefchweigen. 

. , • - 




' Dem Artilleriften Tollte billig f/!emand 
tu befehlen haben, als der ArtiJlerift. Kein 
Uneingeweihter muis 4)101. varfchreiben 
-wollen > Tvohin er feine Kanonen pHan^eni 
fpann er fein Spiel anfai^gtn oder endeny 
und n>as er beftreichen follv felbft tiichfr 
äem Unterofäzier, de| zwey Drey. odeif 
AUerpf linder unter üdi bat/ Anmafsung 
ift es von jedem Befehlshaber aus dec Linien 
v^enn er vermeinet» dem Sachkundigen tn^ 
diefen Stiicken, welche das Sublime fei* ' 
sier Kunft im Felde betreffen , Weifiingen 
geben 2U können« Et muü wiffen, von 
welchem Funkte aus , die ihm anvertrauten 
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f rummer*) am traurigften wirken werdeit, 
und unter neunzehen Füllen von ranzige n^ 
verftehet der Artillerie • Leutenant dieie 
Vorbehalte feiner WiirenfchaFc beiler , als 
der General- Leutenant j zu deflen Divifion 
er gehurt« Aber, aberl dei* angebetlieten 
Peuerlchliinde hat man gegenw'ärtig 'eine 
folche Menge I kriechender und fliegender 
Gattung! dafsi nachdem fie mit fchwerer 
Arbeit und übergrofsen Rollen endlich zur 
Stelle gefchafft find, oft der belle Kupf 
aus der treflichen Zeugmeifterzunft in Ver^ 
legenheit gerathen 'wird^ wann et darauf 
ankommt , lie fo zu platzieren ^ dais fie 
mehr thun^ als brummen. 

♦ ^ • 

Kdmgr Friedrich der iweyte pflegte die ieich- 

cen Zwüifpfimder alfo zu benennea. 
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Bi dem PMef wo die gemeinen Sölda* 
ten ulle, nebft den Unteroffizieren eines 
Heerdts y gegen den Zweck des Krieges, dei 
gefuhrt v/erden foltf eingenommen find «-^ 
oft läffet (ich derfelbe nicht verkleiftern — 
und tagieieh ihren Feldheird, mit Recht 
odi^r Unrecht» für keinen Meifler in (einer 
Kunft anfehen, dann Itrengeu Taktiker 
und Strategen I Märichenaacher, Lagerneh- 
ttier, Kiiegsbaukünftler, Terrainaufiiehmer 
lihd Logiiliker » ihre' Tatente und WiflTeii^ 
fchaften vergebens an; es bleibt mehr 
' iwahricbeinlich,^ dieies Heer werde den Küc^ 
2eren ziehen« Haben, hingegen .jene Unai« 
ilände im entgegen gekehrten Sinne ftatt; 
fb wird es^ ohne vijstet Ziifhun der genann- 
ten Heitert Erfolge bewirken, die man 
nicht vermuthet hätte« Die Kriegsgefchicbte 
vom Jahre 1741. an, bis zum Ablauf des 
Jalirhunderts > liefert iprechende Beweiie» 
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K^m Vorfall im ganzen Revdustoni- 

kriege gereicht dem öfterfeidbüfcben gemei* 
uen Maune mehr zur Ehre, al$ die rühreoile 
Folgfamkeit ganzer Bat^iiiQoe> welche hey 
Freichweilfr 1793. auf des Herzogs von 
Brauofchweig Zufpmch luid fimittnlerungy 
ibgleich. wieder gegen den Feind uoikehr« 
ten* .Wie fähig find alfo diefe Meufchen 
aufgemuntert m werden, und wie gern foW 
gen fie großen Bey fpielen ! Von ihren An^ 
führern ganz allein wird es abhängen f dat 
Andenken der erfteren Jährendes verüo&oen 
Jahrhunderts zu erneuem » und das der 
letzteren j zu vertilgeut.. 

Reverenze vor Kanonenkugeln ~ Wir 
i^oUen verfuchen^ ihnen eiqe Schutzrede 
«u halten, Lefer L oder um ficherer zu 
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gehen ^ RezM^ot! 'Haft in dich je in dtt 
Kicktongpliiite einen Stücke» befiindeoi fo» 
49f9 der Ffaig. der Kugel gerade auf deioea 
Kopf jmueika üciueiif ihr Fluftern inuner 
lauter , dir immer hörbarer wurde , ^ndlurh 
fdie von ihr verdrängte Luft dich anwehtei 
vnddahaft~die Hand aofii Uecsil mebt' 
igemuckti dein theurea Haupt auch nicht 
aiin einen Grad feitwärti ge^ogjeo} nun ib 
Jächle und Tage oder fchreibe^ dir dein 
rSatyr eingiebt Jeder andre, aber ver* 
fcfaiebe fein Urtheili bis er die hieriO' 
fchwaehe< Noten gef^tite Mufik gehör(| 
und die Feftigkeit feines Nackens kennen 
gelernet hat. Wann jedoch ein HattaUioni 
nüt Einfehluis feines Anführers vor der 
Front» ledet noch £rhohe Darilberhinhan» 
ien.dec Globen vo^ Eifen mit tiefen Ve^> 
jbeugungen beehrt» und einem Kornfeide 
ähnlich wird> das im Winde fchmnkt] 
jdann liehet freylich eine iblche Schaar nicht 
belonderi imwialtfch auf ^ und den Leuten 



louMts kham ^d^f tug^rv^m ^MrAm 

Aber der Fälle giebt es lieniioch manche^ 
wo es aienfchlichi nöulichi und gewifi 
flicht entehrend wäre, zu b^fcfhlen: Ser^e 
tech I aoeb wohl f lege eoelr nieder , "Tey d 
ifcer rafth nieder auf den Ftt&mi winn*i 
Zeitfeyo wi^di Man darf annehmen , daft 
eine dergleitiben Sorgfalt für ihre . gefunden 
Glieder und für ihr Leben di«fe treue 
lltjtgenihfimiifliren, ihnen lErkennttiebkeit 
und Lieble» fügar Mutlt, eif^oisen wikde^ 
Im Treffen bey Lowofits -befiind fich das 
pi^uOifcbe Regiment Hülfen » j&tzt Herzog 
von Braunfchweig, in der Mitte der ein* 
sigen Linie des Fufsuoikti Bie beyden 
Flügel der Linte^auf Haben i Mrifehen dea 
Armeen war ebnet- Feld fiiae anfebnliche 
Batterie des- Feindes be&hois diefes Kegi* 
ment drey Stunden lang mit aller Mufse; 
es ftand mit gefchuitertem Gewehre da; 
nühm endlich ermiidet daflelbe beym Fofii» 
Hund^t aobtaig und. einige Mann wnrdett 



• — S7 ^ 

zetCäimettett oder verftammelt/ Mä^t% 

■ 

Erdeietoeiit heßtt oodii i^ealaffisfii im 
tcfteii Falle wurde nur die Hälfce, im zwejr« 
ten kein Viertheii der Zahl getroffen wor# 
den feyn. Wozu diente es nun hier^ die 
gante Lünge des Mannet den Kugeln preii 
n gefaien? 



■ 



Heldeomüebiger Krieger » de ia Tom 
d'Auvergne, erfi^ Graoatier .der weyland 
franzöfifchen. Republik! Du biftdas höchfte 
Mufter 2itr Naebalimung für jeden Offizieo 
der ntedecn und der iiöhern Grade t biA 
ikaea .Dat» was Je£ut .feinea Gläubigen ^ 



^) Zu deilen ich intch mit gebührender Demuth 
rechne. ■ 



iRf flarofi Et, deinem lehrenden Bey- 
j^iele dai: letzte Siegel auftudräckeo! 
Da wolkeft durchaus nicht zu dea reidüidi* 
verdienten Ehreniiellen heraufruckeo ; dat 
Wort Avancement hatte fiir dich keineiK 
Sinn; du errötheteft wann von Veiinebrung 
dea Gehaltt^die Rede war; giengft fogar 
gegen das Ende deinea Dienftes dahin ^ mit 
dem Gewehr auf der Schulter 9 au deinen 
Granatieren wieder in Reih und Glieder 
xurück zu treten. Hier lerne der Leutnant, 
tvelcher anfängt zu recfainen: wJe weit hab* 
ieh^noch hin bis zur Kompanie? der Hatipt- 
manu : wie weit zum Stabsoftiaier t diefer ; 
wie weit zum Regiment? Hier leuchte es 
ihnen famt und fonders ein , roie^ weit ile 
bey diefer Denkart den Orient der wahren 
militarÜcheh Ehre beceita aus den AvtgHg 

f ) Welches, freylich für den Ufisn:eichbaren 

nur Nebenzweck war» 
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verfohren habeii« luei^ft Venaon^e 

Klafle aileio vefdienr Ent£ehiildigung;..<jU(^ 
liage derer beym Fuisvolk ift bedrajigt; fi» 
£od aus den voroebmeren Ständen der bür« 
gerlichen Gefellichaft gezogen , ibllen auch 
forl&hren mit dtefen Stenden zu leben, die 
Dürftigkeit aber erniedrigt fie md verderbt 
ihren Karakter» Um fie* mit voltem Recht 
iuir Geduld zu verweifen f mufs ihr j^ehalt 
hinretchesi» uch au kleiden^ iich za vs'irmeo^ 
flu frühflücken» und ihr Mittagsmahl ODit 
iechs Grofchea ia Norddentfchland ^ mit 
vierundawanzig Kreuzern Konvenziona* 
tnün^ in Suddeutfchiaod , zu bezahlen^ 
«woran bey jetziger Z«^it Tehr viel fehlt. 
I>ie von- der Remerey --^ bey der HälftQ 
der Heere deol&her Kaaicn 'find fie uo» 
aigennütaige Ritter vom goldnen Sporn der 
Hofinungi Ueon ihre awey ffecde frefiea 
den ganzen Sold« Glücklich der, welcheisi 
Qebft richtiger Anficht üoaet Serofii i ei» 



günftfges Gefchkk die Mitte! verlieli, dem 
Vaterlande zwanzig und einige Jahre um» 
fonft zu dienen! ' 

I 

■■■■•■II . 

Werthe junge Männer zupferde viie 

zufufft! ihr habe mitten im Frieden einen 

fufcfatbiren Feind — Amorn) Sohii det 

Vulgivaga' Fliehet die Pfeile, welche er auf 

euch Hbfchnellt! Die vielen Perioden dei^ 

Mufse in den Standquartieren ftellen euch 
• 

^hnen blofs. Gefundheit aber ift die Mutter 
des Muths ; habt ihr fie vor diefer Gefahr^' 
kitnpfend mit dem Fieilche, währeild des 
Friedens bewahrt i fo werdet ihr nachheri 
kämpfend mit dem Feinde eures Kriegshernii 
weniger beforgt für iie , Bertbold Schwar* 
£ens Gefchm^ifs grofs und klein mit unbe* 
klommneferBliiftauf euch losztfchen- lafleo; 



Digitized by Goo<? 



: Vfehn zwef Mäimer> leiten get^met 
Degen ^u ttageo, wefl man glaubt, dafi 
' ibklies ihr Stmd mit lieh ]>ringey Mäiinet 
Fom Kriegsftande aUb, im Zorn^ und eioer 
Urfach we^en, die ihrer und ihres Standei 
nicht tanwufd^ ift, auf der SCeUe zum 
Degen greifen, (d ift Dax eine konvulfivt 
Bewegung d^r Arme, kein Duelh, Oet 
Vorwurf der Vernunfc^ die Riige der Keli« 
gjoH} die Klage der Humanität, fchweigem 
Was die. Fechtenden in Bewegung fetat, ift 
wenigftens keine von Blut triefende Schel-^ 
lenkappe, die fie für einen Lurbeerkram^ 
anfehen. ^ber die ehrwiirdigen Strategen^ 
Prafefekte und Tribüne, Anführer ihrer 
Mitbürger an Atb(fn\&nd m Knm Vdie^wir 
ttoch heut bewundern» beladeten £ck zu« 
kaufe und im Schooise 4es Fciedena m'cht 
mit dem jetzt unnützen Scb^werdt; gegea 
wen Tollten fie es brauchen? Wurden fie^ 
von irgend tinem andern Büj^er {)ele:digt^ 



* 

€o ftraften fiö find die .GeCunthdt der Stadt 
JtDit Verachtung, oder legten, wenn der Frevel 
•EU iKreit gieog i die Sache -dem Areopag^ 
•dem Senat , dem verfammelten Volke vor^ 
Nun erhielten fie eigentliche, wahre Ge* 
nugthuung. Sie fch'imten fich nicht, <je* 
rechtigkeit zu fuchwy denn iie felbft waren 
geruht« Sollte in dem Hirzen Zeitraum 
von ein paar Taufend Jahren die Vernunft 
ihre Rechte auf das Gefchöpf mit zwey BflK 
nen ohne Federn rerlohren haben? 




Die Konvenienz , Uebereinkonft , in gei 
wiflemSinn auch Mode ^ hätten die altea 
Aegypter diefi? Aftergöttin gekannt, fie 
hUtten ihr einen Schaa&kopf aufgefetzt — 
die Konvenienz fängt jetzt wieder ah| von 
jenfelts.des Rheines herzu gebiethen; di^ 



- 63 — 

elegairte Wdt foUe Degeil tragen! Lafst 
Mim doch feheii^ ob alle Höfe dem von Sr« 
Cloud gehorchen werden ? Jft es denn ^ae 
nicht möglich, dais der vom eigenen Ver-i 
fiande geleitete Wille an jedem Hofe awch 
einmal Konveniems werde? Von der Refi» 
denx wandert fie in die Landftädte. Yot 
fünfzig Jahren war in ^achTen Konventenz; 
hets Zahnflocher im Munde zu tragen f die 
man, wie bekannt, nur bey der Mahlzeit 
gebraucht Ein Staatsdegen ift ein große« 
Zahnftocher am linken Schenkel , und det 
elegante Zweck kann kein andrer feyn , ab 
den Hunden damit die Augen auszuftoisen. 



Die Konvenfenz — ein Hang des Men« 
fchen , gern in die Fufstapfen eines voraus^ 
wandelnden Individuums feiner Gmun^ zu 



tfelen ; der grafkndieUf m feiner nThieH 
heit gehöre ^ die KjmrenieiiB hatte fich 
auch gegen Ende des fiebiehnten Jahrhun* 
dem in die Methode der Kriegführung 
eingefchlichen , hatte ßeyfall, bal 4 darauf 
Verehrung gefunden, uiid herrschte endlich 
bit über die Mitte des achtzehnten hinansi 
jeinige Ausnahmen abgeredinet » ziemlich 
alJge;^iein« Den erften Anlaä dazu gaben 
4ie fxientififchen Feldzüge des Marfchalls 
von Loxemburg in den NiederJandeo. Hie» 
war 4er Boden ganc daau geeignet i dii 
Operationen in die Länge zvi ziehen > und 
eine M^^g^ von^ Grundfitaen und Regela 
in Anwendung zu bringen, wurinnen Luxem« 
bürg Meifter war. Wenn man den Feld- 
zügen auf diefen Schauplatz nachdenkt ; fo 
fcheinet es» als hätten fich die gegenfeiti« 
gen Feidhecro fiets vor £f öShung übei^ die 
au fptelenden Köllen verglichen ; Ich werde 
die Offenfivei Sie di^ Defenfive machen* 

Bis- 
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Bisweile,ii.f atuer dach (ekm^ fi^l xwar emec 
odtv der andre ,^us feiner Rulle aber qufi 
tfi der Diftanz von wenigen MäiTchen auF: 
dem engen. Schauplatze , und kdirte bald 
irieder zu der den Grundfäuen und Kegela; 
getreuen Kon veiüenz zurück. Oi?fe Metl^odC' 
lieferte Kriege, die kaum halb den Namen 
ron Kriegen verdienen ; ein oder ein paar 
male jährlidb maflakrierte man &ck zwar 
tüchtig» dann, aber falgiten Belagerungen; 
und Ruhe in Standlägern» man Itbte in dec 
Nähe gvofser Stadce, nahe bty den M^ga« 
denen und ohne Hinderniß aller Art von 
&}fuhr» in Unzucht und VöiJerey. Dai^ 
6iepäcke der, Heere und ihr Trofft nühertea 
fich immer, mehr dem» was uns die. neueren 
Zeiten darüber von den Kriegen der £ng.« 
länder in Oftindien geleljrr haben. Li;dwi^ 
det vierzehnte jnit feinen prunkvollen Be^ 
fachen hatte das erft^ Signal dazu gegebem 
Tjjptfeffkßit und WeichUchkeiti j^diienstieb^ 
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und Lebensvetac^itn^g , iUiüttelten fich in' 
eine fade , Tviderliche Mixtur 9 dufcfa ein« 
,ander, die ein Verderbniff alier menfch- . 
liehen Gefühle und eine Benebelung der 
gefunden Vernunft nach iich zog. Der 
elirliche Marmontel erzählt jetzt nach fei«- 
nem Tode von dem Marfchall von Sachfen^ 
dafi er eine Truppe Komödianten bey (ich 
führte ; in feinem Hauptquartiere war ko* 
jnifcfae Oper fo . regelmä&ig 9 wie zu. Paris. 
Dafclbli gab er feine Befehle nebft der 
Difpofizion zum Treffen; alsdann erfchien 
^wiichen den bey den Stücken die vomehmfie 
Schaufpielerin und kündigte folgendermafsea 
.'»n; Morgen, meine Herren; ruhet das 
Theater, wegen der Schlacht, weiche der 
Herr Marfchall geben wird. Uebermorgen 
ie Coq du Filiagc y In amours grivois etc 
Wie .beharrlich feine Gegner bey ihrer de« 
fenfiven Koile blieben , erhellet aua einigen 
von ihm eigenhändig gefchriebenen feilen, 




die MarmoQtel v/erlicl^ert gefebeo m habmi» 
Si^ laureo io ; t,Dei:£igenfiafl, 4ie Ei&rfiicht 

. »und Nt beqbüblerey d^tx ÜMutiilj. uud der 
nBea$tmnard*^{iiSRtmeni die «ugleichfeiae 

Dals die Uuf^ren der Königin von Ungarn.^ 
Er meiatc^die p^arjzofen giengen nie ü 
gut darauf los, als wann fie luftig und mun- 
ter aogeführc .wnrdefn , .und daß dapjenigei 
,«a$iie am mbiften bejrm Kriege fürchteten, 
die Lange w^le. i^y« ^) Da er mn imn^ö^ 
lieh die ganze Armee mit üch in die Ofcrj^ 
* eomique nehoien konnte , fo kann jnM 
' lache denken » da& es in ieine^n Lagern 
nicht. an Gdgen> Klafinetten» Mai^fMIii 
derzelten yad Marianettenfpieli faayfi^ach* 
lieh oicbt an Luftdimen fehlte« Wenn 

' ■ II i I ' II j ■ Vi j I I , , 



Mioner tü bekäfiipfeii gefunden hätte 

die beyden Schwedenkönige^ Guftay AdoJpk 

und Karl der zwölfte y die vor und mit ibe* 

ren Schaaren beteten und iaugen ; fo würde 

man haben abnehmen können, welche von 

heydenDi&ipUtnen^ die liederliche oder die 

ahdifchrigei den Vorzug verdiene. Friedrich 

der zwey te wich bey fi^inem zwey ten Krieg« 

zuerft merkbar von der konvenzionaiea 

Methode ab. Er war nicht dazu geboren» 

i|i dem 9 unu Regterungskunft und Heerfah» 

rang anbetrift, Nachahmer zu feyn. Die 

Kutine der Politiker und der Feldherrn fei« - 

» 

lies Jahrhunderts blickte er mit den greisen 
blauen Augen feint s hellen Kopfes an. BaU 
fcheinet er begriffen zu habeili' wie ihm 
daraus kein Uberfchwänglicher Ruhm ev« 
wachfen könnte, ixrenn er genau in die 
Euikapfeny fey es auch eine» Luxemburgs 
£^gen^ Marlborough» träte. Er befann 
fich vermuthllch auf die Zü^e eines Qü^slv^ 
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Bernhard, Braunfchweig, Tqrilenfon uiid 
M^tßVf wihmid des dfes^fiigjäbrigeit 
ges» in die Kreuz und die Qiier durch 
Deutfchland : und Co erhielt: die Kriegfüll» 
rung durch ihn den erften Anfto& zu einein 
iicuen Schwünge zwjfchen dem Geregelten 
und dem Regetfreyen, twifchen dem be« 
dächtfgen Schachrpiele auf dem JBrere der 
Kiederlände und den Wagftückei^ der obi- 
gen erlauchten Abentbeuren Seine Haupt« 
abweichungen von den hochverehrten Grund« 
fätzen waren indeflifen nicht glückticb^ zum 
Theil deflenthalber^ Weil er doch nicht 
verwegen g^nug dabey zu Werke, gieng, 
iMier wann üe bereits eine fchiefe Wendung 
genommen hatten, zu hartnäckig darauf 
beharrete , wai gerade hierbey* nicht fey n 
ihufs. Carnot war es vorbehalten | mit 



^) i. Der M$e(ch durch Sicbfen mah'Mhm^n 

1744, die {achfifche Aifiiee.im Rächnu Sann 



,Da er einmal dem Grundfatz, welcher wollte, 
. dafs er Pra^ deckte , nicht Folge leiftete ; Co 
mufsre er dort den drictcn Thcil feiner Armee 
* zurück IfliTet^» 'und mit den' übrigen zwey 
' 'Drittbeilen» ohne Gepäck^die Offiziere der 
oliifaiitQit^zu^Furs, den Jtöm^n Wegi^^ 
.Wj^Q ei«rcUage» — der.i?r/o;& von Lothrin- 
^ gea war. noch weit geiiug entfernt — um die 
Subfiitenz in Oefterreicli felbit auf der Spitze 
des Bajonncrts zu finden, wie Bonapartc in 
' * der' lombardey 1796. Auf der Spkze de& 
^ Bajonnetts Tage auch ich in dem' Verbandet 
weloheii disfe : Redensart ^«t$ vpraus fetit^ 
nämlich da% der Feind i^e^ii^t abgewartet 
fond^m-ficli mit den Kugeln wurde begnügt 
'haben, b. Der Einbruch in Mähren und die 
"'^ TO3f etün^Vöronftttrt'nTyaf: * UlertirSre es 
f < wohlgethan gwffen, »die ^siagcrung^ die nun 
Audit'm^. gelinge konnte 9 fcüher aufzu- 
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feiae Maximen v^eiter hin zu den ihrigen 
machten ) die Heterodoxie in der Glaubens» 



heben , und den Trinsport von dreytflufend 
Wagen nebft d^i* neuntaufend Mann ftarken 
Bedeckung, nicht dem faft gewiffen Ruin 
«aszufetzen» fondem fich, demfelben entge- 
gengehend, zurück zu ziehen, c. Ausgangs 
des Feldzngs von 1759«» afa er» nur halb g«* 
nefen , plötzlich bey der Armee erfchien, mit 
welcher fein JBr^der den JP^nd* den heften 
Regeln gemäfs , Schritt vor Schritt zurücli- 
drängte; dem Prinzen das Kommando abnahm» 
und nun Daunen über Hals und Köpf, vet^ 
inoge flfirkerer Stofse, aus Saehfen.iverien 
woiltef in iUr Abficbc>.£iakea*bey Maxen, 
man. möchte fagen, jenem auf den Rücken» 
fetzte, und nachdem, freylich felbft für feine 
Ferfon durch Krankheit behindert, ohne fich 
bey WülsdruCzu regen — von da aus er 
gegen den Poften des plauenfchen Grundes 
.da^ Anftürmen'wentgftens veifitchen ibUte ^ 
Finken überwalugen ließ, d« Die Umkehr 



ldito:*ier^rategen aof den hürehfleit Paukt 
m ttcaben, bnä^ tvm Erftatttieh Aiier» vom 
Siege nichts deftoweniger geliebkofet , zu 

m 

Vierden. £$ fcheinetf^ der eifte Funke zu 
hinein Syßem fey ihm am Pharadtifche in 
die Seele gefprungen : das ganze Vermögen 
auf Eine Karte und Paroli! Ob nun Jetzt 
Kayf^r Napoleon f nicht etwa zu der ehe- 
miigen Koairenienz im Kriege bey feinen 
bevorftehenden Kriegen , fo wie an feinem 
Hofe zu der ehemaligen Etikette, zurück«^ 
kehren werde^ ftebet zu erwarten. D^atares 

» • 
• • / 

» ^ - ^ - , t 



' > von Bautzen zum Bombardeiuent Dresdens 
1 7Ö0. Jwb'der -Geift der Ontemehnmng, nebft 
-* . dah Mangel an Ge£chütz und Muoizioii, ci-« 
'jJ-. dnttfiähdftreich forderte. *: * i 
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mit Liebe podtVerehisitiig von feifieo Uarec» 
gebeoen ai^efeheo^ fein Name, unter denen 
der ausge^x^ichneten^Ofiiiiere des H^erei 
genannt I und beyides mit Recht, verlotö^ 
alle diefe Vorzüge bald hernach» alt er anid 
General herauf gediegen wan Seine Natur« 
gaben , feine erworbenen Talente reichten 
gerade hin, jenen Theil der Rennbahn mit 
Beyfall und Ruhm zurück zu legen. — 
Wahrlich eurfehbhes uiid grofies Verdi^nft! 

Nun aber war er zu der Wendeßluie 
gekommen« -Stracks fprangen . die Rofle 
fchtef an» der, Atbem fehlte^ iie fchlugen 
mit den Bauchen , die Zügel fchlorterten in 
den H^lmlen des Lenkecf , er mufice Schritt 
fiihreiif endlich» noch weit Fom Ziele, gar 
Halt macheot O la Tour d^Auvergne i wäre 
er ein Mann i gniigfam und anfprucblos wie 
du , .Kenner feiner felbil und der zweyten 
Hälfte der Bahn^ wie.duj in fich^ wie 
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du gewefen! Und wäre es wohl möglich 
ein ehmürdiger^ Offizier zu fey n , als der 
Otanfle, weicher es feine« Sa?ec9iiabfchlüge 
General zu werden 9 eber fortführe an deff 
$piue des Regiments» dag er befehligt» zu 
bleiben? 



4 



: Pallas Athene mit Schild und LanzCi die 
khige/ gebieret nicht, mitbin fäuget He 
auch nicht: al(b hat auch noch kejn Feld« 
faerr an ihrer Götterbraft fich grofs gefogen» 
Die etnf^ilige Ifis , mit hundert Zitzen 1 * ) 
l^hteret und fäugt^ 



/ 
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In dierer Abbildung» Typus der Natur, 
oder audt Erde» 
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I ' Iji der gewaltigen voi^ ßermani» 
€n% Heeren fteckea zuverläHig Aequivaleate 
der'Moreau's, der DefTaix^ der HocheVi 
& früher Münniehei Laudons » Luck« 
nerii Bawfs^ Wunfche tdaram iieiirorträteii^ 
aber mit einer Wünfchelrulhe, von emem 
hochadlicben «Stammbaume ^gefchnittea^ 
und mit dem leidieen OberaUer im Dienfte 
eingefegneti fiad fie incUft ausfindig zu 
läacheti«^ - . v . ' 




v Schnelle BeTdrderongen find zwar fehmei« 
«faelfaaft (nr dtcf; die fietrefien» aber ftrHa* 
kiend und beleidigend fiir die^ welche dar 
durch leiden und zuriickgefet2;C werden^ 
und mehr^ niederfchlagend als aufmunternd 
für alle übrige, weil ihnen der Gedanke 
an ihre große Mehrzahl , ifa Yerh'äUniia zu 



4tr gerin^n Minderzahl derer ^ welthen 
IMSgliehamdife ein ib glfidaiffliet LodiC 
Wien ftaim r bey nah . aHe' . Heining fiiub(# 
Mao braucht bey diefer Belcaditung die 
Ifäile nicht iiamal in Aiifchlag zu bringen^ 
alibekannt und fonder Zweifel auf An« 
fehen des Empfehlenden^ womit nicht jedeif 
UnteffeUherr fo karg wiie Zieten , man« 
eher nel w freygebig ift, zuweilen aoeh 
wohl der unverfch'ämten Anforderungen 
müde, oder blofs nach Laune befördert 
wird« Schon allein das häutige Ertheiien 
höherer Grade, die fich alsdann in dem 
Verhältnifs veririelfaittgen , als die Zahl 
der hiedem abnimt i fetzt dtB Wer$h alier 
Grade, in der öfientliclien lyiaynung fowdU 
ids bey der Armee felbftt herunt^^ fia 

t -■ - - • .Li' •* ' — 1 ^ 

t 

Diefcr empfahl nie einen Offizier feines vor- 
trefflichen Regiments: fie fiadaUegut und 



i 



m^d mie 66iie|f«len ond Siatifclphiereo 
überladen; da f wann 4^ten MberbaupC 
nur eine ganz mä&ige Anzahl hat, die Sachen . 
deswegen iim nichrs fchlechcer gehen. AÜea ^ 
Gefagte täflet (ich auch auf die Beehrung 

mit Orden ttfit^eitden; dw«^ den vieten 
Gebrauch find diefelben ei^er ^bg^gri^feneii 
Münzforte ähnlich gewprdeii« Ferdinand 
von Braunichweig führte iechs Jahre lang 
^inen glorreichen Krieg» ohne Eine Elle 
9and um dea Hals oder int Kacqpflio^ a^ 
ftugebeo* • . 



Der Krieg ift de» Soldateii B^ftimmiuig 
und Zweck; im Frieden k;ana erfiah üben» 
irerdienen nichts. Während dei FriedeHt 
durchaus keineii Sprung ! Die Treppe hiib(chi 
|^edul4i| h^nan, Stufe für Stole! Wie v^t 
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Ci :aei^Aäkp im Frieden, co .etilen» '\9H 
lemarul im Kriege jTeya kfl^npe ? Wer weiis 
denn ieib^r ? Fänge im Kci^e ein guIT^r« 
ordentliches Verdienft| welchen fich bereits 
in den.niedern Graden gezeigt und bew^ljrt 
liaty weil naunbafce Tfaaten der kldneD^n 
Offiziere ) Unteroffiziere, .iipgar , der . Geoi^* 
aeni ein^oi . theiinehmendea Heere 'nicht 
unbekannt bleiben fängt, ein folch^jr 
Verdienft an^ dem ganzen Heere in diQ 
AugeiijKii tettchten; dann itiiometdalleibeia 
einem befcheidnen Rufe zufammen , neofif; 
den.Mann und verlangt deÜen Beforderuiig« 
Diefem herrlich foliizicierenden Rufe — « 
allein fchon Belohnung — braucht (ich der 
^uverän nur zu feigen, ohne zu fragen, wel- 
i^er Abkunft der WohlveoSlentö fey ? Hind 
.olinexu faefergen^ feine Wahl g^ißbiUigl 
au feheni oder durch den £infchub in dia- 
Ranglifie irgend einen Bjlligdenkenden aii 
kcäaken. Standhaft diejenMaximän^g^cniA 



f 
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. verfiihr^nd» vmd def Naehetfer echter Art 
nicht Sehlen f .Talente und Verdienft üish 
durch fich (elber emporheben^ un^ der Staat 
auf eine Weife verthetdigt iwerden> die itm 
Keff ekt veifthaffi» 




A. So hätten wir denn gegenwärtig die 
Manövrierkunftt befonders den Theil der« 
felben t welcher auf dem TreiFenfelde ent« 
wickelt wird |. wo man fich ^vechfeifeitig za 
Überliften und in Verwirrung zu bringen 
iucht, zu einer vorhin unbekannten Höhe 
erhoben ; der Gipfel itt erreicht» 

B. Allerdings f fo lAnge jeder für fich 
allein und ohne Qperftricb durch dieOii^ 
pofizion feine Verfuche axiftellt. Wann aber 
beyde gegen einander agieren, ihre Zer. 
ftörungswerkzeuge mitbringen, und aus Spaüi 

% 
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Siftftitfinli dann 'fehlt noch -die £rfiaduogr 

hotd und Bakbord zu faiTen und Schiffen^ 
gleichy. durch Hebel und Seil werk zu regie»; 
r^n, welche wie Stetievuder. und Segel 
Wirken 

A. Sonderbar genug» dafs ich hieran 
noch nicht gedacht habe. Ein fatales Hin» 

deruifs ! Sollte man jedoch daiTelbe zu über^ 
windeu vermögen , wer dürfte ferner zwei* 
fein, dafs Vollkommenheit da wäre? 

B. . Die Sache bliebe dem ohageachtet 
immer dieieibe. ßeyde Theile würden 
nicht untcrlafTen, fich die nämlichen Fahr- 
zeuge anzufchalFen* ^ ^ 

NuQ> wohlan! To fchlüge man (ick 
zu Land^ nach der See Taktik und die 
Kunft erlcbiene in ihrem vollen Glänze. . 

B. Zu WaiTer kommt, noch ein Drittes 
in i^etraeht* i^er Wind* 

Der 



Digitized by 



- 8 t - 

' A; Oer Vmog bfi^be deMl«^ Mr 
Minarrter • Kunft.ra Lande» wo bekaiiii» 
-rermaisen der Wind keine lUil« mefair 



Es gehet den berulimteilen Lebrera der 
Krie^skunfty wann lie ununiftöfsiicheGrund* 
fätze and fißhere, in jedem PMe anwende 
bare Regdß aüsfindig. zu macfienr focheA» 
wie den fcbaiflui9%ften Lehrem der Pbikk 
ibphie t wauB iie vor der libchA^n und lett- 
ten Uiiache aÜes Seyns, dem Ab^aiutan^ 
den Vorhang wegzuziv In n trachten. Diefe 
find gleich beim Anfang ihrer Diftinkafonen 
nicht im Stande, einen 

Manche «Tte Volker ntitiineii- bey ihren Ge> 
^ ftchten fehr def Sonnt uttd IV^M tOcUicht. 

F 
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4Arte^fibied deiiVerftandes von der Wer- 
jiaitft anzugeben, und jene können üb« 
eine fcharf gezeichnete Uoie zwifchen 
Taktik und Strategie nicht einig werden. 
Wer mit einer weniger tieF eingretfetldeti 
und dabey ganz kurzen Entfcheidung der 
Frage durchzukommen hoffen dürfte» könn»' 
te fagen: die Strategie fey die Kunft» zu 
niarichieren > die Taktik die Kunfi , fich. zu 
fchlagen. Der Feldherr, indem er feinen 
Plan zum Feldzuge 'entwürfe, ihn ausführtet 
.£ch zum Gefecht entfchlöfle» mufle.Stra* 
4ege, indem er fich fchiag% Taktiker feyn. 
£in übles Ding bleibt es allemal, dais beyde 
Doktrinen ib ^ern ineinander flieisen» 

I I O II 

Bey läufig, Urtheil eines Layen über 
die Streitfrage der i'luiofoiphen ; haben do^h 



V 

* 
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^ieCe auch Tchon Urtheile über die Ktiegi* 
kund abgegeben I uad den Kriegsleuten 

viixd eine fchlichte Erörterung i wie Ver- 
nunft und Verftand fich etwa eines ztt • 
dem andern verhalten mögen» nicht ohne 
Interede feyn« Wir wollen alfo] Tagen: 
die Vernunft £ey die Fähigkeit » Menfch m 
feyn. Sie ift uns angeboiiren^ fie unter- 
Icheldet uns vom Thiere. Der Verftand 
wird erworbem Die Vernunft macht den 
Verftand möglich f iie ift deflen Bedingüng« 
Vermirteiii der Vernunft lerne ich die £e* 
fchafFenheit der Dinge verftehen und habe 
dann — Verftand. Ich mufs^ zuvor Ver*. 
"nunft befitzen, dann erft kann ich Verftand 
bekommen; ihr beyderfeitiges Verhiltnii« 
ift das Verhältnis zwifchen Urfach und 
Wirkung» Die Vernunft ift allen Menfcheo 
in gkiciien Graden zugemefleni aber der 
Umfang des Verftandes flehet mit der Stärke 
des Talents» die Vernunft anztiwendta, 
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mit d^r Aüfnierkfamkeit fulglich, und txiit 
der Gefundheit der Sinnenwerkzeuge in 
genauer Verbindung; hieraus ernfpiringeil 
die verfirhiedenen 6rade def Verftandi 
Bab Wort liai/i^n der Franzolen iik wieU 
deutig; es heiße auch Uriach ^ Kecht^ 
Grund; unfer Wort., Vernunft, ilt beflen 
Entcndcmenr kommt vtm entenJre her, fo' 
wie bey uns Verftand von verftehen. Wer» 
viel verfiehet, bat viel Verltand , v/er v^enig 
verliehet, hat w«nig Verftand. Eberhard 
fagte einft in der Berliner Monat&fobrift: 
die Sprache ift ein Magazin klarer Begriffe, 
^ie uns in unfern Unterfuchungen leiten 
kfinnen. 



Seilte man es vpohl islaubeni der* ans* 
Übende A«zt befindet fich iehr oft m der 
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Lage dfs ausführenden Feldherrn ! Die 
KojDft det .Arztes hat GntadCSfse, die je« 
'doch li^labe nicht in jedem FaHe zum 
Grunde gelegt werden dprfim Sie haut 
auch Regeln und Vwfckrifcen in groiser 
Zahlt äber die Ericheinu^gen wahrzuneh* 
men^ auf weicke iie anwendbar find und 
Zwar Ib fidnsell, ab die Gefahr et notb* 
1»endig macht» hält fcbwer; bejr den meh» 
reften wird er nur erft hinterher ^wahs^ 
wie er hätte verfahren ioUen. Von der 
Krankheit, feinem eigentiichen Feinde^ 
liehet der rekognoizieceodb Befehhbabei 
der Afothike ^venig; wa» ^er arbikbt ift 
bloa die Aüflenfeitse des KcMiken, Er kam 
dief^i wie lemen Spion » zwar ausfrageiv 
darf jedoch jebenmäfsig auf defTen Aesftge 
nicht mit Sicherheit bauen; konjekturiere% 
das heifitt auf gm Glttck rathen» ift alle^ 
waa ihm vergönnet bleibe« Ferner, die 
Mittel I deren er fich zu bedienen hat 



« 



- 86 - 

voc hlo&em Pulsfühlen fliehet kein Üebel 
find ^rtinals nicht von der rechten Qua* 
lität; auch die bellen fchlagen nicht auf 
tUe Körper an^ zuweilen verlaflen ile dea 
Reiepevericfareiber ganz« Thun fie abec 
ihre Schuldigkeit > oder auch, hilft fich die. 
Natur durch Kiiefen felber; dann hat der 
Befieger der Krankheit alle Ehre und aUeü 
Ruhm für fich allein. Stirbt hingegen der 
Attientj wie gebeugt ftehet alsdann der 
Sohn des Gottes zu Epidaurus dal Was h^ft 
ihm nun das emfige Nachfucheu in feinen 
Kenntniflen und dem Vorrathe feiner Wif* 
{enfchaft, das Laufen nach dem Kranken* 

■ 

bette und um dafielbe herum? Die V^r* 
wandten des Hingefchiedenen fchlagen die 
Augen 2iir Erde und denken: hätten wir 
4odi einen andern Doktor rufen laiTen l 
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Voa dem uoaufliürUcheo Tappen im 
Roftern» von dein forgenvollen Abwiegen 
des Möglichen , von den Jikmenden Hin« 
' bücken anf die Verantwortung, (alles Qua* 
tea einet Heeisföhrers» der nicht auch zu« 
gleich Eehesrfcher des Staates üt) machen 
uns und fich die Gefchicbtfchreiber , und 
was zu verwundern iftt felbft die Aiitoreil 
' vom Kriegshandwerke ) fiift .nie einen aoch 
nur fchwachen Begriff. Die ungrücklichen . 
Feldherrn, von welchen man dergleichen 
erwarten .könnte , ertheilen gewöhnlicher- 
weife keine Warnungen vor den Trugge«. 
ftalten, von denen fie verführe wurden, fii 
wenig als & Lehrbädier über die Ausnahm 
men von den Regeln» auf welche fie ihre 
tiaurige £r&hrung leitete, fchreiben« Die 
glücklichen , und mehr noch deren Umge* 
bungen, prahlen gern ein wenig, fie ve<« 
fcbweigen, was fie Nacht» Nebel» Wsndt 
Resea und Frofte, den FebUchlüflen des 
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Cegner«» der Uafahigkeic i^inec Hetzer und 

Be;iuftragten, dem Mangel an gueeoi Wtltea 

ftfaicr gemeinen Leute, fchuldig find] es 

Jfegt ibtm I die kenntnifif os w&k^u 

kncle Menge bejr^dem daubea £U «tImÜ« 

ten, fie, did>Si^r^ 'bäuen^edea Ei folg 

mit ihrem Kopfe voller Anfchläge und Kiii^s* 

ttftMi nuC ihrem Adlersblicke bewirkt, 
I . . . 

fn dem Inftibite zu Bologna , im Saate 
«m Uaeerriefae dir Hebammen beftimmt, 
inoluite teh emft einer I^lirftunde . bey« bi 
•ineAUcerua^oa Gigs» murde eine rain^c^ 
Hopfre Piifpe vpn Han^^chuhiedec in der 
f o^rm eines Kindei g^&eekt i und von dem 
Lehrer f^jjiem Zwecke gemaf^ «uri^chtgeleg^ 
Än^erdeM in e/ne leichte naiürliche Lag^ 

^n in üäkwej^ß m4 mcdrehtn Li^gnn« 
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Die knieende Gebährhelferin griff mitef 
f^nem Vofbaoge weg, der ü^die 2tmd»» 
tung veAxcg. Der. Lehrer hiatef dem 
Vorhangs (gemerkte dmdu. 4at Glas, me, fie 
vjer£uhi^ uad wie -Haiid und- Finger g^i^ 
brauchte ; er tadelfie die iwgeiihickcien io 
wie die Fehlgriffe, und gab die rechten 
liiid befleren weit er miB^bte und iah| 
was die m der Arbeit Begriffne oicht woäte 
und nicht iah« <~ Wann ich firategil^ier 
Maa(sregeln Untexfuchuog und Würdigung 
m po/ieriori , lefe , und vielmajs mich nicht 
entbrechen kann, den durchdringenden 
Ueberblii^k des beurtfadlenden IMtiken m 
bewuflckm , £o f üUt mir deim doch audi 
oft das InftiUit m Bobgna bey: iok-hh» 
die Hebaoime ond den PcoSgSos^ 



■ 

l^in mm ßeldherrn gd)oraet ift fohflu 
^e^ SehickCali und der Natur t die zu »einer 
gj^m&ü Stunde ein Gefchöpf äer Are» in 
Dakyn vxnd .Wirklichkeit fetzten* Feld- 
heilt ill fein. Name bereits bey der Geburt«. 
Diefe Eltern verwerfen jedes andere Kind| 
wele)ies fieh durch Mittel und Wege hey 
ihnen Aufnahme su varfchaffen fueht i oder 
ihnen aus Fülle der Macht untergeickoben 
i^erden foU , iie verweigern üim den Ce* 
iicblechrsnatnen« Eine Enzyklopädie dec 
Willenfchaften kann den voUbiirtigen Feld* 
herm fo wenig machen , ab der SuveräUt 
der ihm dai Patent aulfertigen USkt , oäßsi^ 
der Steiiifchleifer den Demant« Zweyund- 
dreyüiig FazeUen^) kann derKuniUer jeder 
Kry (lallifazion geben^ Harte und Feuer nicht. 
Was der Schleifer dem S.teine, das die 



) Der voUltündige BriUiant erhalt 32 drcy* 
(ckigte Flächen oder Fazetten» 
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Wifl^n&haften dem Krieger ; * ) fie geben 
ihtii Ideen, beimdeort thiin dtefesdie Kriegs- 
gelchichte und die Lehrer der Kriegskunfti^ 
fie veredlen ihn auch ais Menfcfa; mit en 
eenthüfuUdier Kraft aber, mit ichönem von 
innen herausflrahiendera Feuer können fie 
ihn. nicht begaben. Er hat fogar (ich ui 
luiten Urfach , die Wirkungm eines Amu^ 
leta von den Wiffeofchafcen , Tirann er fie 
ani Hälfe hat» zu erwarteiu Sein Beftrebea 
muü darauf gerichtet bleiben , die Menge 
der Ideen > womit fie ihn bereichert haben, 
fteti den Gaben der Natur notersuordoeuy 
und erfteren nur in den Stunden Gebor an . 



» 

*) Zu den WiATenfchaften « von denen hier die 

Rcdeift, gehöret die Taktik nicht; ohne fie 
■ könnte lunfer Krieger nicht einmal Offizien 
gefcUweige Feldiierr feyn. Auch nicht der 
Theil der Strategie , welchen die Srfidming 
und der Gebnuck lehren» 



^ 99 ^ ' 

ferleiheii, wo er Plane «itwirft, die Plane 
ünnes Gegnert m ettsiBxen iiiclicuni -fie 
memieioy und mit der Fetter arbeitet« 
Räufuet ler üioea -melir eio> (o drängen fia 
ibs aogebome ErJbitbeil bey Se^e, wolleo 
fiihren und ieitennre. Wann er den Feind 
Sehet und den Degen in die Hand nimt, 
fangen fie an, iboi t» hundert F4>rii>eii und 
Geftalten yoraugauketn* Vergebens ruft 
ihm alsdann (eia guter Genius wi vtrgiü 
alle dein Wiflen, folge vertraue^ivoil oiei* 
Oen Eingebungen allein! Wer ü/efes Untere 
firdnen und Vergeffen zu rechter Zeit nicht 
Mrftebt) fiür ilen mfe eshelktf eriiltte 
nie danach getrachtet BriUiant zu werden ; 
jetzt ift er klein gegen ieinen unbeichlif« 
fenen Bruder» welcher, für den Kenner 
nicht weniger Demant wie er| au Gewicht 
ihn öbertrifit» 
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Mar&hail Villart figt in mtmi Bri^fii 
Wtti Jahre ijfio. an den Mmifter Voiiinj ' 
n Die vorxägfichile Eigenfchaft, welche ich 
»im Kriege focdere ift ^iite bewährt^ 
)f Tapferkeit Man pflegt awar zu fagen: . 
)y jedermann i& lapfer; und dooh können 
3>Sie fich kaum vorfiellen^ wann es darauf 
9) ankommt^ auszafuchen und zu nehmen ^< 
(der Mtrfclial^ mein»^ um einen Aufrrais( 
. m geten) f)Wie feiten man eine gewtfl^ 
n Gattung Tapferkeit antrifft die gern an 
11 der Spitze von Allem marfchiert» (twir^ 
nti^^ marclier ^ la tete de tmU.) Gar eiii 
»»Anders ift ei^, das Knegsvolk gegen den 
»Feind &biekeni und wieder ei« Ändert; 
»eafelbft fuhren, mit itoliem Mtitbe und 
jidet Vorderftt». (^Uun fiSrmmt §t U 
^primier.)^ ViJlars fpricht hier aber nu^ 
?on Generalen oder Sekondär • FeJdherrOr 
Bey dem Heerführer, Imperator, finct 
w^f&sUif Arten von U^aribhMcdieiihei« 



* 



zu unterfcheid^nj die te^lchö'fich 
über Wunden und Tod wegfettt; die 
andre y welche fichl üb^ den utiglücklichen 
Ecfolg, fiber die Urtbeile icheelfebender 
Nebenbuhler, unbilliger Richter und de« ' 
Publikums, das nur den Glücklichen preist, 
erhebt , alles diefes nicht achtet, und fich 
mit d€^r Akte 4er LosTpr^cfaung von- jeder 
•Schuld'» die das eigne Bewufstieyn au$fer* 
tigt, begnügt. Die erfte Art gehöret aller« 
diogs zu den Eigenfchaften eines Anführet« 
ganze r Heere , er hat fie aber niehrentheils 
fchon vorher aufler Zweifel gefetzt , und 
•fie fiodet lieh auch öfter als die «weyte« 
welche 1(1. der Tliat den vollendeten Heer» 
Führer ausmacht. Manchem groisen Mann 
hat fein erworbener Ruhm gefchadet, ihn 
zu beforgt, vorfichtig bis. zur Unentfchlof* 
ienheit gemacht ! In dieieni Betrscht wäre 
für einen zum Kriege gedrurtgaen Staät 
beynahe gerathner , einen Feldherrn zu 
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wäldbaf der noch fich einen Namen zu 
naehen hätte. Er gehet unbefangner an 
&in Gefchäfft, ila, V90 von Lorbeer um- 
ühutete Häupter, die nichts mehr an Be- 
TOhaUheit zu gewinnen, die erworbene ab^r 
;der Gefahr einer Schraählerung, wo nicht 
desvölttgen Verluftes, auszufteilen haben, 
attweiien abfehreck^nde Regungen verfpii. 
ren. Hebt voUends ein kuhner Anfänger, 
aus dem das Glück im Begriff ftehet fich 
einen GünlUing zu erziehen, feinen Speer 
gegen einen alten verehrten Krieger auf; 
dann iß der Kampf felur ungleich in Betracht 
deiTen, was auf das Spiel gefetzt wird. 
Jeder Zweig, der dem Jetztero^ entriffen 
wird, wächfc t und treibt mit neuer Kraft 
in dem Kranze des erfteren. Bonaparte 
TOr Mantua von Wurmfer weggefchlagen, 
verherrlichte noch lange nicht das Anden- 
ken Wurmfers mit einem Jahrhunderte 
hindurch ftra Wenden Ruhme; er hatte 
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eioeu Generat der Dfldtoeen» darlüMitt 

« 

Ewaozig und fechi Jahre ftählte, in feioefli 
Laufte Htk maeken lafienv in^b^ nicb^ 
Aber Bonapaite kkiug Wwnifer und nahm 
ihn i^efoogen ; das war die erfte Stufe zum 
Kayferthrone des neuen Oktavinnus. Nidlft 
Jange hernach, afe auf der Höhe bey Safi^ 
1^ der enffeheidende Kamnenfchuis T» 
venoeli das- Leben genommen hatte, legte 
Mentekukuli da& Koinmaodo für immer 
nieder: ein Umui iagte er, der die Ehre 
Ijehabt bat, gegen Mahoniet Koprogli, Cond4 
und Turennewi fechten, m«& feinen Rnhm 
gegen Iteuiei die.ertt anfangen, Heere 2tt 

befehligen.! keiner Beein^ächtigung au^ 

« 

fetaen. 



Habt 
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J Hisibt ihr wohl auf Etwas fehr merkwür- 
iiges gedchter, alt ihr die Waage cur Hand 
nähmet Peldherrn zu wiegen? 

* 0er jedesmaligeGegner mftcfati in eifiem 
oder dem amdern Verbände , mehr aJs die 
Usilfie des Gewichts eures in dtr Schade 
liegenden Heros^ 

* Nehmt -den guten Neuperg tm - Jahre 
t74t. weg und g<rbt Priedrieben Eugenen^ 
vierzig oder funf^ig^^^hre alt, zutti Gegner — ^ 
Schießen wäie wohl noch öfterreichlich. 
5 Gebt Moritzen von Sachfen Ferdinanden 
fron BrMnfchweii! ^um Widerfacher in den 
Niederlanden: iicherlich würde es nicht voll 
Morftzc«! allein abg«: hangen habe% welchen 
Tag er fiatralje geben wollte. 
' Lafst den bis hierher Alles zu Boden 
Perlenden l^onapartei ftatt auf den tapferrt 
Waraifer, auf Ritter Bernhard von Wep 
mw treffen und erwartet» welcher von 
teydea der Gefangne feya werde* 

G 



. - D^ix QOd KellennaMil iM&liaefaletad 

t>ewiuidre ich euch bey Marengo; hüthet 
euch jedoch, etwa Seydiitzen an der SpiUe 
der Reuterey des rechten Flügelfi der. Deul- 
fcben zu finden! 

.Niche Laoer, Friedrich. foU die bravea 
Oefterreicher und Bayern gegen Moreim 
. führen ^ der Münidien deckt: bey Hohen« 
linden wäre keine Schlacht vorgefalleni aber 
eine eben Co entfcheidende zwifchen MUu* 
chen und Augsburg , welche wafarieheinlich 
unfre Landsleute, gegen den in Flanke nnd 
Rücken- genommenen Feinde gewonnen 
hätten» 

Setat in hundert Fällen« ähnlich koa» 

i / t ^ 

tradierende Männer einander entgegen^ und ^ 

« 

hßet die tthrigen UmOande alle wie fie 
waren — könnte ein folchet Phantafiefpiel« 
in Wirklichkeit übergehen s könnten ge* 
fcbehi^e Dinge zum aweytenmale iiber die 
&enedes(«ebensgefiUu:et werden ~ welche 
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twhlUg umgekehcte Eceu^ßille' würden xiü 
feben ; wie merkbar verkürzt würde man* 
.eher Grofse, wie anfehnlkh verlängert man» 
•cber Kieme da erfeheinen» wo fo Vielet 
«uf die jede»raligen VerhaltnüQ^ des einen 
ru dern andern ankommt l - 




1. Wann Kriegsleute, die befiegt woi:den 
jnod Länder und Provinzen verlobren bahen§ 
den Staatsmännern , den Miniftern und den 
Kabinetten der Hofe alle Schuld allein^ bey« 
meflen, auch iwohl ra verftehen gebeni 
ihrer eigheoIiibbiUi'dt und Muthe iiberlaifeni 
würden iie (ich anders gezeigt» beynahe 
Wunder, gethan haben > können jene ant^ 
Worten: eingeAanden, was wahrift^ näm-i 
. lieh, daia fehlerhafte Hatte, unvcfrAslndige 
yerbaltungsvorfchoften» veisbr4i|niie Ma« 

Gn 



^ifiuifiallen mi was des Sändenregiftex» 
mehr tft p fcbädliche Folgen für deo Gang 
der Operazionen nach fich z^hen müderii 
€o bleibt die SchnU dennodi immer bdb 
euer« Wann zwey Heere, oder zwey eot- 
iandte Abtheiiungeix vom Heere , einander 
beg^nen und gegen einander anrücken; 
was gehen iie da auf d<.(n Schlacbtfelde, 
der Unrerftaod und die Verftofie der Ka* 
binetre an? Auch irrer ihr» wenn ihr glaubt, 
dais eure Ueberwindet ftets von Minerven 
felbft inftruirt gewefen wärea Die Taktil^ 
nach welcher von beyden Seiten gefochtea 
wird, ift Eine und Diefelbe; eure Leute 
Wftren, wie jedar weift , im Vi?i|r|eidi itiit 
Am Peinde, befier verpflegt, und obn* 
Vergleich 9 be^fer bezahlt. Ihr konntet 
dbnnnach mit aller Kunft und Tapferkeit 
die ihr befafsety eu^h fchiagen« Ein ent* 
fcheidender Vortheii ) gic bt er nicht alfo^ 
hM den SKbtan ein^B^ günfiigere Wendwig T 
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Zti iEügeM' leiten beflaKd äet V^d£krlegßf 
tfth zu Wien: auch nickt aus jpichce^n ^iUfi 
Gröise i .aber« ein Feldherr» der feinen Krieg 
h^t Erfolg fuhrt I erlangt d^s Recht, n4ch 
geendigtem Feldzug die ihm:zug^(ertfgtien 
Verfaa(tangs*Vorfchrifteii ait' Beiehüinung 
ilerer, die v«ffafiet;hattea9 imh^foJgt 
2uräckxugel^n* Eure . Gegner ielbft^ fügt 
ihr» loben euren -Muth. Erlaubt uns jedocli 
zu bemerken, daL das Zeugaifs der Tapfer* 
kek, weiches der UeberwindiMP dem Uebet« 
wnodnen gieht, nicht allerdii^ Unrecdüdi« 
^ tig ausliehet* * 




P^i" kommandiereade Gen^fsU» w^hes 
nach einem fcharfen Gefecht, darin er den 
Sieg theuer verkaufte > das Schlachtfeld 
endlich räumen .muf^e; daan,^|^^€|iier 



fouie, die ihm der Sieger gatigft g&hnefr 
dahin gelangt; , fechs oder acht Battallione 
und etwa eben fo viel Schwadronen nieder 
aufzufleileHi nicht umkehrt und den Kampf 
erneuert, hat fich nie hey einem Heere 
befanden!, das nach einem foichen Gefecht 
fiegce; er wurde ionft wifieni in Welcher 
Nichtoi'daung und Abfpannung der ICrafce 
auch diefes anzutreffen ieyn wird» Das 
Unerwartete der Erfeheinung und der Ruft . 

♦ 

fie rücken wieder an! werden mehr für 
ihn thun ^ - ab zwanaig von neuem aufge« . 
fahrne Sechszehnpfünder» Ein grofses Tre& 
fen gab uns unlängft zwey Beyfplele diefer 
Art: zuvörderft von einem General > der, 
fo wie hier gefagt wird, augurierte und 
handelte; und hinterher von einem anden^ 
der nicht augurierte und handelte» ^ 




' ^ Marc»go, Deffaix, Melas; • ^ 
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Htmßiebefiden Feinde fall eine goldn^ 
Brücke gebauet werden. Feldmarfchall 

Daun war da foicher goldne Bruckenbauer; 

Sie verdieneil in der That diefen Namen, 

aber nur von Seiten des Tüchtiggercblage* 

nen. In den beyweitem mehreften Fallen 

mufs alsdann der Schlacbtenteufel erft recht 

losgelaflen werden : alles hinterher, was noch ^ 

zwey oder vier gefbnde Beine hat ! zuiam* 

mengehauen) keine Gefangene gemacht! 

gerad £o .wie die lieben Alten verfuhren. 

Das klinget barich; wenn aber Friede und 

Kühe, und zwar fobald als möglich, der 

Zweck des Krieges feyn follen » fordert die 

bittere Nothwendigkeit derglekhen Gräuel ; 

4>efondeis müden Einbrüche in friedliche 

Länder nicht mit Kurteiie erwidert werden*' 
* 

Friedrich der zweyte hatte jenes Sprii.ch- 
wort nicht in fem Handlexikon aufgenom* 
men; dendoch diirfte der Sieger wohl thon 

I 

in ehiem gewilKn Falle defieiben^mgedenk' 
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werden, tu dem nämlichi mro er ztf- 
viel Uokoflen bereits dufgewendel, und 
der Beilegte noch Mafien m Vorra^h hsk% 
Vielehe (Ur annoch dispoaibein Mofle de^ 
elfteren das Gleichgewicht au halteii 
verniögeiiJ, vielleicht gar ihr überlege^ 

find. Dann lalTe der uiri>eraiiifcble Siege« 
der ßet'äubung und dem Schwindel de§ 
Schreckens Zeit , in der Fhanta(ie delleo^ ^ 
der, £> zu fa^en, blois einen harten Schlag 
mit dem Stratkolben auf den Hehn erhieiCn 
ihre GcfpcDftcr v orzuföhrenj^ hake fich aber 
auf eine Wiederkehr gefafttf wenn die 
belagten Gefpeniter etwa nicht ihr Spiei 
triebea Den aweyten oder .dritten Tag 
nachher, und drey oder vier Meilen weiter 
zurück 9 mag er feheui was er will und 
kann. Halt hier! hatte Friedrich auf dem 
Mühlenberee über Kuonersdorf üageA fol» 
leq: .halt! auf d^ifii wir-fie- nicl^t zwingen^ 
in der Mg(t Mick den Mitteln au grei£^ ^ 
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t 

ihnen noch zu Gebote fte^eÄ Bann 
ifflre Laudan v^rgisi^h^Y %fi>nnenheit 
gf^i^eftir und v^mtet t0f}m^ ef^dgt, all 
ßiQ Zank zwüchen ihm un^^&nbiliLöri Hofen 
&ie denn nicht ? wurde diefer ^e&gr habea| 
Frankfui t und die Bnücken find ja v^^gi " 



r 



r 



Wann zwey; Manner mit einander rin» 
gen» ein Starker und ein Schwacher, liegt 
natürlicherweiiu der Scbwaci)^ uuter; nickli 
fiXj wann zwey Heere mit einander kam* 
pfen, wcü dabey Nebenumftände eintreten* 
Dreyfsigtaufend Mann lind keinesweges zu 
fchwach» funfzigtaufend anzugreifen , wohl 
^bera fich gegen diefe wäh?^4 des ganzen 
Feldzuges zu vertheidigen, oi>ne,a^mror deift 
Feinde einen ^jemlich fül|lbare^..^C0Ü a|*f 
den Panzer reffetzf zu haljen. 



. Ein Regiment oder B^ttallion « das , voii 
jFeuer geängftiget, zu frühe, ohne Befehlt 
such wohl ohne Qrilnong) feinen PUcz vet« 
läfiet und ^ theilt fehiefiend 9 theiU ladend> 
Buf den -Feind einitämity be weifer --eine 
Nichttapfefkeitf die von dem Davonlaufen 
blofs in der Richtung verfchieüen id. Man 
könnte eine folcbe Selbftemamip^ion nidit 
tinfüglfch Vorwärtsausreiilen nennenV Ge» 
dachte HaJbverzweifeiung hat indeiä auch 
ichon entfcheidende Vortheile bewirke 
Welcher Fall wäre denn bey dem erften 
aller HazarJfpiele rein unmöglich? 

I 

9 

4 

In dem Sprüchworte : d^n Stier bcy den 
Hornern anfajfeii , liegt augenfcheinlich die 
V«»rfte}Iung zum Gruncle , da(s foiches ein 
Menfch^thues wo denn der Vocthed auf die 



feite ^ Odiren fälle. Wenn aber ^6 K«d# 
vbn zwey Heeren iftt welche auf einander 
losgehen^ und man keipes von ihnen becab* 
mirdiijen wtÜy mufs das Gemähide dahin 
verändert werden , dafi es zwey Stiere dar- 
fteilt» weil die^RoHe des Menfchen hier^ 
Ml diefem Siimbilde oder AlIeKori^» die et^ 
niedrigte ift* Was thun aber iwey Siiere^^ 
ymnn fie den Kampf eingeben ? Suchen iie 
etwa einander die Hörner in die Dünnun* 
gen' zu fetzen» und fo (ich wecb&ifeitig 
den Wanft aufzuretflen? Keinesweges. Sie 
ftellen wüthend» mit hoch emporftreben* 
dem Schwänze » Stirn gegei) Stirn^ ftemmea 
die Füfse U'ef in den Erdboden, und fchie« 
ben aus allen Kräften gegen einander. Der 
ichw'ächere oder weniger befeuerte wird 
zurückgedrängt» auf die Häkfen nieder«^ 
gedrückt. Jetzt • erfi verändert der Uebeiw 
winder feinen Angriff^ fucbt dib Flanke^ 
des Wehrlolen und ^vUhlt darinnen unge« 



1 



ikaär i^enn eme fcbleupige. Elucht; sms det 
iWiftigejo Weide ihn njchc vom Tode rettete 
Dieler Berichtigung det Begriffe zu Folg^ 
«^weiferetöSchfifcfteller wn fettnem Gei&m 
itod ce^h im fieuen iS^fichfiefi^ .den Ftaa? 
^fen» die er für Stiere nuttTi viel^ dciH 
Oeilerreicfaern aber» denen er die Men- 
fchengeftalt läffet, nicht genüg Ehre, waoift 
•r auf Aniafs der ScUacbt van Hohenlinden^ 
in feinem Feldwge vöfn yahr^ iioa fiigt: 
»Die C^erreicher giengiiui alfo grade v4>jp* 
j^wärts, der. Meinung derer gßimüp weiche 
iiuicht die Flanken» rondero die Fronte fUr^ 
iidie Sckvpäcbe des Fc,indes halt/tn^ Vielehe 
^üdenStier^ern bey decl Hörnern angreifen^ 
nwitmiftLeuter die mit <ler Natur des Stieseil 
»und der Horner bekannt find , nicht gera 
>f«twas zu üchaffien haben« ^. :Ich bin. awu; 
eben niQht zum Eilbuneii belefen . weifi. 
4)&r doeh niemand als Folard und feinen 

J«i}Sfir ;Mbntt. Ovftu^^ 4iftj tikoM» £twaii 



I 

lUtnHche)! p wo akht bebaoptet , doch ztt 
vdtfteben gegebm^jhitten.. Wtfhi abenirift 

I 

idi mit mekrem des Giaiihena^ 'dtfii .maif 
feine 'Fkokea aUecdtngs. vecchetdigeii « < fall« 

^ ftricke legen , und den Flankeniucher ieibft 
in die Klemme nehmen ^konae^ mitliüi ein 
FiNiwtafangriff ntclit ohne AAsodmie n 

j tnilsbitlfgen Xqp; ' ^ : . V 




\ * ■ • » * * » 

' ; Ber Pofleni . m» Wüb Bäche tin4 TeufhA 
sor Tränke 9 iind;:i2ieoilich ebenen undf 
trocknen Boden; 2um Lif^gen — isegi mit 
Wäldern» Moräften ii(id hohen ile^len 6er<; 

^ |en4 finden ^ ift für uns Deptfche eiA 
«arc»ckniiläiger\ Poflen. -Wir kihmni not 
4a in zwey » dce/ vBrens 'anuh.. vier 
Tar^ffeni lagern und parat halten* .Von 



Eine' oder ein paar Meilen weit,. Hege je- 
dodi etne biegend voaijgewifler .BefcbaßSqi^ 
heir, wekbe zogieieh neben der fcheinfaiir 
übieo Wahl unferes Poftens» die», fo^di 
komtpen uiu iieimzufuchen9aplocke> belTer 
noch, nöthf^e^ durch fie anzuziehen« Auf 

vdiefe iotereflante Gegend 'wird der Herzog 
der Deutfchen, ihr Karl odc^^Jphamii.ieiii 
Allgenmerk richten, genau wiUtnt wie üe 
ausfiehtf. auch in aller Stille (ich einige 
Nebenwege zurecht gemacht haben, um, 
auf die erfte Nachricht von der freudigen 
Ankunft f letdit und'.b€H]ue(n dahbi sü ge- 
langen. Wann non-'^ddriBefuch, ficherm 
lünd herriichem Ausgang 'entgegeneilenden 
Schrittes, die erwähnte ^ Gegend erreicht 

. hat , meinend , uns in i un£er m Lager und 
rot unfern:^ Zelten ieiiie\ Aufwartung zu 
machen , und uns, det-Zei^montels wegen, 

in einige Verlegenheit zu £?tzen.: fiche ! ü 

.kämmen wic^ihm bef eiti snf h^Ubem \Veg^ 



Digitized by Google 



mit Höfljciikett zuvor» und £;:iiütteki einem 
^eden ^^erb ^ die^tjand^ . ßeweife der Ach^ 
t^qng von djefe^i; Ar^ krauen nithti^hlen) 
Ulis zngQxßck^t^u yfei^m^ 

Abmerkung v. H« 

« 

tt&nnte man nicht die in der intereüan* 
ten Gegend auserfeheoe PoluHen mit einem 
kleinen Korps beietzen und den Haupte 
punkt derfeiben verfchanzen, um ihrer ganz 
^ewifs 2U feyn? Die übrige Armee bliebe 
in dem BequemhVhkeitslager y das ielbft 
mangelhaft feyn könnte, mariefaierr aber ab 
im Augenblick d'^s Vorrückens des Feinde^ 
und beziehet das wahre Schlachtfeld. Fürft 

r 

Hohenlohe that dies im Jahre 1795. bey 
Arensweiler und erreichte feinen Zweck«, 



4 
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-• Ich dafür i dafs dicfe Majferegpl 

^enlieHid tütbt UtfnierBkrdhd InnttraiHAfb 

■ ' I 

ihachen könnt&i ift^h der fli^r iroribhwi^ j 
benden Idee Coli er angelockt und wahrend 
feinea Mariches^^ unvermutbet . angegriifen 
werden« 




Bejfer- iß zuvorkommen als ^ßcb zuvor* 
kommen laßen Das .Sprächwort verdient; 
Auslegung. Der bedrohte Staat , welcher 
im Jahre 17$ 6 den Schild aufhob > konnte 
ihit hoch\^ahiic heinlicher Sicherheit ngch 
warten. Der im Jahre 1792 in Schmeizefi 
der Wiedergeburt Hegende Staat ^ der in 
Norden und Südoften zugleich losbrach, 
konnte gletchfalls mit eben fo ?iel Sicher* 
heit noch warten» Was beyde^ jeder zu 

d^r 
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i^r Zeit) gegen fich iahen» livaren blofie 
-am flprtsone Mfileigende NjebelgewStke^ 
Intrigttieii » Anrei^ung^n zir einer %Mamnf 
iura keiner von denen pnlitiiishQ Pbantat«^ 
.fiiagorie treibenden Königen i Kayierinoen 
und Premier inmiftern Luft lutt^» den An* 
Xang zu machen. Sehr ein andeQ|s ift ei» 
-wann der mächtige Nachbar ein SeJ bftregenti 
•ein Eroberer > und deflen Hauptaugenmerk 
(ein Heer ift. Weifet alsdann die aller» 
unverwerflichfte politifche Zeichendeutung 
auf Krieg; fehen wir deutlich, daft durch 
Dulden und Nachgeben die Luft dazu ver« 
gröftertt die Keife der Anfcbläge befördere, 
idie Schwere des Lusbruches vermehret wer* 
den: ja dann wird das Spriichwort z\x einem 
goldnen Spruche » wird Püicht der S^lbit- 
«rhallung. • , 

» 

H 



' ' mZu allen Zeiten haben gute Köj^e 
»eine abftrakte Wahrheit ausgerufen, eine 

Wahrheit^ nvelehe die £rfahning jetzt nur 
»ailzufehr bekräftigt; fie lautet Co: nehmt 
)>die Moral weg aus den poiitifchen Ver- 
ij häkniiTen unter den Nazionen , dann h'ilt 
9> Niehl! mehr, Alles ifchwankt im großen 

gefeltfchaftlkhen Verein ; upaafhörtic^ 
),wird mit gewaltfamer Hand daawifchen 
19 eiogegciiFen werden müden !^ Necker. 



»1 
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Was ift zu thun» die alte Europa von 
der Gefahr au befreyen zum zweyten male 
Nothzucht zu erleiden, einer Behandlung * 
die ihr gar nicht mehr anftändig iA? 
Dasjenige » was die Philippe in Mazedonient 
die Antioehus in Syrien, die Ptelom'ius in 
Aegypten unterlieisen^ bi& «ndiich Perfeua 
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ror dem Wagen Paul Aemib liergteng« 
Oll biA meia Trauter, mein Lieber, fprach 
-der Küklop. zum Odüüeus; dicb mÜ ich 
zuletzt verfchlingeiu 



Wanden vernarben j Gras wächfet über 

r 

Grahern; die Bewohneir der elifäifchen FeU 
der gedenken nicht tnehr irdifcher Unbil- 
den Söhne Tuisko'a, biederes treuher* 
2ige8 Gefchi^cht! vergeiTet was ihr wider 
einander hattet! lafTer, wo andre Bande 
fehlen , Sprache und Sitten für euch Band 
* feyn ; ahmet die Kreter nach » ihr b^räch* 
tigcer Syncrmsmus diene euch zur Regel 
des Verhallens gegen, auswärtige Beeintrüch« 

■ ^ * 

tiger! — FürÄen der Deutfchen^ Männer 
von edeln^Sinn, befondersihr thronbefitÄen« 
^en. Herrfchec in der; Blüte der Jahre! be* 

H z 



ehret euch mit Jem wechfeUeiHgen Ver*^ 
irauen^ woxu eure Getnnther ron der güti- 
gen NitUr geftimmet find^ macht Kedlicb». 
keit 2ur J^olitik ! Die Zwifte eurer Vorfah* 

ren gehen euch nkfau mehr an. Ihr habt 

♦ 

von ihnen ichöne Provinzen ererbt s feyd 
damit zufrieden, weg ift v^eg, ift erfetzt» 
Sorgt für die Zukunft, für Selbftftändigkeit, 
4>pfert der tiolden Göttin Eintraehtf fchao« 
dert vor den Triumphzügen Roms!! 



Wiflen Sie fchoni dafs Leutnant 
Benetiiaich und Fähndrich Alkor lieh auf 
Piftolen gefchlagen haben? Alkor ift auf 
der Stelle geblieben» 



B. Weswegen entliand denn der Zwift? 
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A.* Man ipficht fehr verfchieden davon 
genug » fie haben Ihren Handel wie brave 
Leute ausgemacht. .Um Alkor ift es Schade; 
er hätte iich lieber vertragen;' als es jedoch 
zur Sache kam, ftand er gegen den Schu(S| 
der ihm das Lebenslicht ausblies , den lin- 
ken Arm in die Seite geftemmt, fehr ent* 
fchloflen da. Mit der Zeit xvüre gewifiT eiil 
tüchtiger Offizier aus ihm geworden» den 
nun freylich das Regiment verliert. Abe^ 
Sie foUten fehen » wie man fei(dem Benet- 
naichen in der Reßource und dem Cajino 
mit vermehrter Achtung begegnet, 

B» Nicht wahr , wie etwa in Spanien 
Einern .Taucodor 9 der fich ausgezeichnet 
hat? Diefe fehlerhafte Denkart ift es lei* 
der , welche zu dergleichen hochtragiichen 
Schlägereyen anreizt ; befbnders gilt ein 
muthiger Zweykampfer nicht wenig in den 
Augen derie^gen Damen | die\f^);;C^ fich 



tapfer dünken und welchen init blöder 
Ehrfurcht nicht befooders gedienet ift. ^) ' 

A. Mag fejrn; aber nach irgend einer 
vorgefallenen Beleidigung kamt der Belei« 
digte die Ausforderiing nicht uneerlailen^ 
und der Geforderte kann iie nicht ableh* 
nen I ohne daOs beyde die öffentliche 
Achtung ihrer Tapferkeit für jetzt — • 
ferliere^^ und fich beyde die Befchuldi« 

*3 Mesdames de Polignac et de Neflc, al* 
Amazonen gekleidjer, duellierten auf Pifto* . 
len > des Duo de Richelieu und feiner füfsea 
Umarmungen wegen. In den Memoiren des 
befiigten Herrn t>uc, Tbeil a* Seiten; asu 
bis 55. ift der ganze Hergang der Sache um« 

. . fiSndlidi aiziUilt. Es ift zu verwundern, daft 
. diefc Zierden ihre$ Qe(chlecht$ keine Nach- 
ahmerinnen gefunden: alles das Gute« was 
die Sitte der Zweykämpfe mit üch führen 
wate dadurch verdoppelt worden. 



t 

t 
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guqg der. Feigheit zaziebea. lo eiirem fol« 

chen Zjafiande kann der Offizier als Suldat 
nicht wirken y nicht leben. Es bleibt ihm 
allb nichts äbrig, als entweder zu quittie- 
ren » oder üch zu fcblagen > dadurch ieine 
Tapferkeit auf . der Stelle zu beweifenf 
und das Publikum zur Anerkennung der« 
felben 20. zwingeOi 

B« Sie legen dem Duelle eine gar zu 
mächtige. Beweiskraft der Tapferkeit bey;. 
Die gewöhnlichen Kiopfgefechte auf den 
Haudegen, welcbe fich mit VerflUmmelung 
der Finger oder mit Verfchimpfung der 
Fhyfiognomie endigen» liefern den ver« 
langten Beweis nur fchwachi befonders lie* 
(era fie ihn nicht für die Vorgefetzten und 
die erfahrneren Kameraden des OfiizierSy 
tveicbe fehr gut wiflen, dafi er demohn^ 
geachtet im Grunde ein VoUran feyn kannj 
und .zu einer AuA:derung auf Fißoka 



fchreitet oftmals der Eine, um den Andern 
dadurch in Furcht zu jagen > aacli wohl üi 
Hinficht auf die aiberne Admiraaton dea 
Publikums « denn von Natur hat Niemand 
Appetit, ficb mit jemanden herum, au 
(chie&eni fo wie er etwa Appetit hat, piit 
Aefem oder jenem weibheben Gefchöpf ei« 
«len Walzer zu machen« ^ Der Andre glaubt 
die Ausforderung nicht ablehnen zu dürfen, 
und ib kommen denn beyde, theila ver* 
leitet, theils genöthigt, zu einer Thathand« 
lung, welche, der Selbfterhaltung wegen, 
tu morden zwingt, ohne dsifs weder ange» 
borne , noch durch Kraft d« Willens er« 

zeugte Tapferkeit^ did^ey thätig wären» 

< 

Es giebt aber auch fehr triftige U^ 
fachen zu einer folchen Ausforderuiig ge> 
f^hrlüd«^ Art. Wer mir dinth Bosheit, 
^urch Luge und VeriSumdung i od» gar 
flurch thiitlich# Schmliii meine Elm ent- 
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reifletf füget mir die giöfsefte B kidigiing^ 
zUf die ich mir denken kann. ^Dagegctf 
ganz gleicbgiUtig zu 4>lefb6n , ganz: mtendU 
ffindtich g^geii das.Urtfaeil der Welt, gegen 
Achtung und Verachtung der Menfchen zu 
ieyn^ kann und darf picht die Forderung 
einer gefunden Moral • werden. ; Wie weit 
aber die EmpHndlicbkeit und die Sorga 
dafiir gehen. folle? das ift. wieder eine 
andre > oft fchwuerige Frage. . 

B, Die ficb leicht bis zu der Nothwen» 
digkeit ausdehnen liefse, dafs eintreten- 
denfalls Nähr Lehr * und Wehrftand 
duellierten» 

, A. Diefes i& meine Meinung keines» 
wegesi ich überlafle vielmehr die Raufej: 
aus den zivielen Ständen d^m Abfcheu aller 
fnenfchlachftkhlenden Seelen md der Gei0c| 
der Satyre; fiir dea Wehrftand aber er^ 
iMtte Uk eine gütige Ansnahme^ S^xi^ 
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größte Tugend, der höchfte Werth, eiaes 
Soldaten I als folchepi ift die Tapferkeit»' 
Wenn nun die Ehre eines Menfchen überw 
Iiaupt in feinem von Andern anerkanntem 
Werth beftebci foift die anerkanote Tapfer* 
keit eines Soldaten feine höchfte militari« 
fche Ehre, fo wie die Verachtung derfel- 
ben (eine tießte Schande » und eine Belm» 
digungf die er als Soldat nieht dulden darf^ 
weil fie feine Wirkfamkeit in feinem Bej^uff 
fein miliurifches Dafeyn» unmittelbar an- 
stellt und vernichtet« Nun^laÜen iicb aber 
alle Duelle unter Offizieren auf diefeUrfach 
zurückfähren* 

, B» Diefe Ableitung ift voller Benei^o« 
lena(* Die leidige Erfahrung und genauere 
Keontnifs des Privatlebens diefer Verthei* 
diger des Staats, haupträchlich des jiinge* 
ren Theils derfelben f fpricht anders. Zu« 
ritekgehend auf den wahren Urfprung ihref 
Fehden I wird man iwaozig male för eineti» 
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auf Karten ödet Würfel . Wortwechfel in 
ParHerre, Nebenbuhierey , Rangilreit beyni 
Tanxei ungezognen Spafi und gewifle Ausf 
drücke, die, einer unklugen* Uebeceiiif 
kunfc gem'ä(S| Rauferey nach fieh zieheo 
müjfeüf {q wie auf dergleichen Ariiifelig«i 
keiten mehr treffen, woraus denn die ee« 
glaubte Nothwendigkeit entliehet, Probe 
abzulegen» nicht von Tapferkeit f fondera 
bloft von Sklavenfchaft unter dem Eigeot 
fiane des Vorurtheils, welches verlangt 
da(s der beeinträchtigte Martiifohn auf fett 
nen zwey Beinen daftehe , um entwedeir 
zu erfchieisen» oder erfchofl^ zu werden. 
Diefes ift nun gerade das am niedrigften ia 
Anfchlag zu bringende Merkmal der £nt« 
fchioflenheit, die ein Anführer von Kri^s» 
leuten zu zeigen hat^ der geringfte Cra4 
des Muthes, der von einem Oflizier gefo* 
dert wird ^ wenn er feinem Berufe Qnug^ 

« 

tbun wiU» 
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A, Wte '4tne (blclie Prbbe nac der. 
geringfte Grad des Muthesi der von einem 
OfHzier gefprdeit wird> Heyn könne., ift 
ntcht abzufehen. Beyde^ der.Krieger und 
der DueJlanti müden den Tod verachtea* 
können; ob er aus den MünJungen der 
Kanonen und der Ftincen oder der Piffolenf 
komme » ift einerley } nur fieher ihn diefer 
viel näher vor iichf viel eigentlicher für 
fich beßimrati jener gewiis in den mei* 
ften Fullen zugleich aber ohne die Begei- 
fterung und Betäubung ^ welche jenem das 
Schlaebegeumhl , und die Vereinigung dec 
Taufende > in gleicher Gefahr» ertheileo« 
Muth und Beibnnenheit folien beydiß be«? 
weifen; was der Krieger an Feuer diefe« 
Müthes voraus^ hat, das wird bey dem 
ZweykämpP^fr durch jene kaltblütige Ruhä 
mehr ab erfetat» die gewifi einiicherer^ 
Merkmal des wahren Mutheaift» als jenes 
Feuer felbft. . - 



1 
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B.. Die Begeilterung dtej an einem feinem 
Ehrentage prangenden. Befehbliabejrs» der 
den Tod nicht verachtet f nein » gar nicht 
denkt; der munter um- iicb (chaut» au& 
merkt, ordnet, surechtw^irt^t; der die 
Kraft, die ihn hebt, feinen unterhabenden 
Haufen oder }£tttflein elektrifch mirtheilt; 
und von der ander« Seite , die \^nhe Kubt 
dea Oueiianten, der fich fchltgr, um der 
j?chände zu entgehen , oder . ;iugefügt# 
Schmach mit Mord zu beiiegeln , und weir 
ter nichti zu beobachten hat, als feine 
nichtiwertfae perf6nliche iHaltung , find völ» 
Kg verfchiedner Natun Ihr Sctiuialing, 
mein Lieber, hat fich etwa auf wenige 
\Minutenf fu ftraff* ab ei: mir konnte, ge* 
ipannt: diefes ift jedoch für den Oftizior 
hey weitem nicht genug. Jeder Feldzug 
feut dt^iTeu Fa^og zeben, ziyaoaig mal^ 
jtttf die Probe; denn Jangdaurendi upd viel» 
billig £nd die Prüfumi^n det Kfiegea, und 
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blanche Wache in den Laufgräben, oder 
gar in dem Trichter einer auf dem Glaci's 
gefprengten Mine » ift ein vierundawantig* 
flündiger Doell, oder vielmehr ein eben 
fo langes Ausbarren unter den Mündungen 
der Gewehre* In allen diefen Lagen, üch 
ohne Tadel und Vorwurf, ehrenfeft wie 
Bayard tai zeigen, dazu gehören wirklich, 
entweder höhere Eneigie des Willens^ 
oi^er mehr angeborne Unerfchrockenhiei^ 
als ein paar Piftolenfchüfle nicht erheifcben» 
Der Duellant hat alfo auch hier den vollen 
Beweis kriegrifcher Tapferkeit noch nicht 
gefiihrfc' 

A« Ich habe aber geiagt» dafi. der 0(fi« 
zier 9 welcher eine Beleidigung einfieck^ 
oder fich weigert, eine Ausforderung an* 
zunehmen , in der Wirkfamkeit feines 
Berufs, in feinem militarifcben Dafeyn, 
unmittelbar angegri^äor imd beydes^ Vei^ 
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fliehtet werde. Die öfFentüche Meuiaog, 
die herrCbhende Denkart, fordern gegen- 
w'irtig, in Fällen Art» durchaus die 
DueUprobe , iie beweife nun. was Öe wolle. 

B. Die ofientlfche Meinung und die 
herrichende Denkart find bereits fo man* 
eben Revoluzionea unterworfen gewefeOi 
dafs man endlich an einer Umwälzung zum 
Vortheile der Humanität nicht zu verzwei» ^ 
fein braucht Laflea Sie uns zu^or einen 
Blick auf die Gefchichte des Zweykampfes 
werfen« Im Mittelalter erft fielen Barba* 
reni die in Anarchie lebten, auf den Ge- 
danken ^ durch das Schwerdt der Partheyen 
die Rechtsh'ändel zu fcblichcen^ weil kein 
ander Mittel vorhanden war«* Sie benannp» 
ten die Sache Gottesgericht. Diefe Benen- 
nung zeigte doch wenigftens wilde Reli* 
giofitüt. Spiit^rhin ruften halb kultivierte 
Sarbaren , fchlimmer und fchlechter als 
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ganz rohe', gedachten i bereits lange 
tchwundnen Brauch) ohneNotb, auibioisem 
Uebermuth wieder 2uruck| und machten 
daraus — ^ vielleicht mit einem fchielenden 
Rückblicke auf die Ritterzeit diejenige 
^amdienrone Thorhei^, welche noch bis zor 
'gegenwärtigen Stunde alles f was Aufkil« 
rung der Begriffe heißen mag, befchimpfr« 
Sie wur<le mit dem Namen Ehrenfache 
gefchmuckt. Wie ift es nun aber mit dem 
Gedankenwefen 9 mit der Ehre befi^f« 
fen? Beftehet diefetbe in treuer Erfüll 
Jung aller gefellfchaftlichen und Berufii» 
pflichten ; fo kann iie keine Art der Beiei* 
digungi zugeFügt von einem hämifchea 
öder vvütheuden Böfewicht, dem recht» 
fthafFnen Manne 9 dem Geweihten der Tu> 
'geho rauben. Sie ift die echte Ehre > «He 

£ht« 
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Ehre ?or Gott Der dumme .Aberglaube 

dais eine folche Beraubung möglich Tey ^ ift 
dei; Vater des trauriglächerlichen Unfugs» 
Wa$ .die Ehre vor>der IVelr abbelrifc » fo 
dfirfce nat die oberfte O&mlt im Staate 
den Begr|f| .welchen fie damit zu verbin» 
den gedenkt I deutlich ausfprecheni ihn 
erklären, und diefer Erklärung bey jeder 
Gelegenheit iKfafolge handeln i djulin wäre 
dem Vorurtheiie fchon die Axt an die 
Hützel gelegt. - . . 

h. Nun fehe ich Sie mit Strafgefetzen 
kommen« Bedenken Sie jedochV dafil die 
öffentliche Meinung zn lenken^t M ver* 
jbeflern, zn beherrfchem, nicht das Werk 
der <3ewalC| nicht der Strafgeüet^ ift«* 

Ich. bedenke d^efea^ und ^n^e das 
Gegentheil» aber, nicht auf. dem geraden 
Wege eines AngriiFes der Fronte , fondem 
ittf Seitenwegen. Der Feiiid Irtiifi; inifi* 
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tarifch gefprochen^ in die Flanke genom* 
meni turnieret werden» Ich erkläre mich 
und fage: dai Gefetz beginnet damit i alle 
m&gliche Arfan dei Ziveykampfes^ auf 
Degen t Piftoleo, nnd wäre Luft dazu vor* 
handen, auf FaiFer voll Pulreri ^) 'Frey* 



^} Diefe Manier, Saeisfakzion zu geben oder 
nehmen y fcheiaet noch nicht (>ft verfuchr 
zu feyn Mao kann fich das Verfahren bey ' 
4etfelben folgenderweife vorftellen. Die er- 
bitterten Feinde fitzen jeder auf einem ebe- 
nen.« bis an den Rand mit Palver angefüllten 
FaiTe» in einem Abftand von zehen bis fünf* 
Zehen Schritten einander gegenüber; (ie haben 
lange Luntenftöcke in der Hand, womit fie 

* m 

fich belheben, das Pulver in dem FafTe dei 
Gegners ^mzuzündeh and iba in die Luft zu 
fprengen. Fügt fichs, dafs beyde zugleich 
auffiiegiar/ fo tft das hdcMfe Ideal des Duel« 
les realiüert*< Genäu bettachtet wäre .jedoch 
dis AUmmckmä&igfte, fie beftiegen vereint " 
* , 4as nä|^c^e. Fa^.^ Die öffen^li^i^, M^inui^ - 
ctkUrt nuii..eimnal> in lAr^r Weisheit > wie - 
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zufiellen und jedermann, nicht allein Stu< 
depten, i^bß Handwerktbuffchen , zu er* 

i 2 
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A. behauptet, den aikr Achtung verluftig,, 
der« zum Beyfptel, mch einer erhalcenen 
Mauifchclle , nicht an dea Ausfprudi der 
Piftolcn appelliert, w#re er übrigens an Tu- 
gend und Veribnd ein zweyrer Epiktcr. Da 
aber bey diafem Gottesgericht der Beleidiger 
leicht das Gluck haben katin, den Beleidig«' 
ten, zum Ucbermaas der Unbilde, ins Grab 
zu legen» nach welcher That ihm die unver* 
ftändige Menge einen verächtlichen Triumph 
zugefteht; tb thdte'derGemirshandeke b(^er, 
fich durch den empfangenen Backcnitreich 
' fi!b(m«uf der Stelle für ermordet inzufehen»' 
um hey; der beliebten Sacisfakzion, ohne» 
moiHichen Fchlfchufe, feinen Widerfachei\ 
fymt fich 9 auf der gemeinfcbaftlichen F^aK9Cr> 
mine, in die andre Welt zu verfenden. Mit 
der ausgcfpendeten MauHchille hätt4. der 
andre fein eigen Todesurtheil ui^terzeichnet. 



< 
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lauben; feUt aber zu gleicher Zeit einen 
Gerictohof'i halb aus MiliCariftto und halb 
am Ziriliften beftehendi nieder , defTea 
Kompetenz die fogenannten £hrenfachea 
find* £r entfcheidet nach der Vorfchrifti 
welche ich lofort ercheilen werde. Wer 
bey diefem Tribunal wegen ihm zugefüg« 
ter Beleidigung einkommt » oder eine, er- 
haltne Ausforderung abgtebtf (decen Ver«' 
jmlalTung jedoch, in Betracht zu ziehen ift } 
er fey vom Militär- oder Zivilftande, wird 
rühmlich I als ein dem Gefetz folgeleiften- 
der guter Unterthan notiert ^ die oberfte 
Cfewalt nimt Kückficht auf ihui ehrt ihoi 
tefördoEt ihn vorzüglieh zu Allem , w»zu 
er Fähigkeiten zeigt y ohne (ich an die 
Epigrammen des witzigen Unverftandes im 
geringften zu kehren* Es fchadet auch 
nicht 9 wana» befonders anfängh'ch, ein 
%oder der andce Feigherzige faierhey fein 
<31üc^ maabfti^^ie beal^fi^tigte Wieder^ 
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gßlmtt der Ver nonfi; wkd vielmehr dem 
Pubtikum dadurch erleichtert» welches bald 

s 

anfangen wird» den ge^igten Weg su 
benutzen. Zu gleicher Zeit kann der. 
Untapfete Ntturgaben andrer Art haben» 
^ ige&ht^t iiiid fehr biaitehbar feyn. SelbA 
beym Militarftande verurtheilet » bereiM 
gegenwärtig! ein wohldenkender und braver 
GefelUchafukörper von OfEzieren» eines 
feiner Mitglieder» das etwa eine Grobhe^ 
ungeahnidee hingehen Ue&» oder «ine Drc^ 
'hung^ für keine Aiisfnrderong nahm » nicht 
idfobald zum Quittieren, iveil in derglei» 
ishen Fällen die tapferften MSnntir die miU 
deften Richter zu feyn pflegeii. Sie haben 
Beyfpiele erlebti dadi mancher Mailing,, 
«der fich von einem BramairbaS ichreekeii 
tieft,' in Sdilachten und iSiiftchteii mehr 
«Muth, als der Bramarbas bewies» Dann 
erft fey es die rechte Zeit, meinen fi^ 
^afi die vereinte KörperichafMu dem , der 
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,iliefe Probe: nicht beftaodenliatf fpreche; 
HerCtf unfein $taad ift nicht für ihn, bettebe 
fr aoszofcMden ! ^Nun- kooime idn zn-Am 
^tf^mi ÜBzfyäea^ » fey iduelii^reft ¥roi$- 
.4efl ^dfrMHcitft auf de« Uish^bery dep 

^0 r4ihe,er.|Wphl; ihm iß. wiedei fahren, 
|vas er . y^rdipute. Hat er entlabi , 
;,mrd diefei^wegea die,$t^e aiiCht fchwc^w» 

jffie; er tp^t die Behörde mit ihrer 

JLIm^rfttclji^g diu^ l8 gew/jJffefl, oft vor* 
^jnmgn^n.fX^enj kann die ^Strafe beyde 

Parjtheyep^aumi HSIlftc rr«ffi»i» Bey Klat* 
j^hereyen> grolqni t^ewarten» ungafit^ 
jb^qo^ ^Se(sig6nr ^ird.f wa|» .die SaiOie 
fclqgl^. ^I^nt^m^ geii|a?h£ ift, Lebensar^i 
^oJiUMi^iffid Vernunft .g^^redigt, ^ad 
fiJit V^ifgi« , ^tlalfent ^ dUb^y aber ein 
Tartfio,]ro(} einigen .Mopa^ wäh.« 
fei^d weiches nicht dufittiwt werden da$:& 

* 1 • 
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wenn der Amfiirder^r nicht' ohne. weÜefe 
Unterfttchnng für den Stiaf hauea aogefdien 
feyn) und dem niedragften Grad der- Strafe 
uncediegea wlL Beftaiid die Beleidigoni^ 
in wirklich ehrenrührigen Worten , fo .wiril 
das Schandmaul I nach Befinden » auf Ei'q 
hi$ fünf Jahre eingefperrt»' und derjen^e 
auf zehein Jahre » der &h* *nledttiiächt^ 
Thachandlungen erlaubte« Stidiet^der* als 
Beleidiger Verurtheilte im Dienfte dep 
* Staates, fo bleibt er während der Einketf- 
terung zwar in feiner Stelle 9 rüdit aber 
nicht verwSrtk, und wird auch nicht befol* 
det War er noch in keinem Berufe ^ 
wird er alt fchUmmes Subjekt angemerkt« 
und muä nach feiner Freylafliing erft 
Beweife von Beflerung ablegen^ bevor er 
Angeftellet weiden kann« Nach voUftrecfe» ^ 
ter Strafe« wenn die Sadbe nümlidi eluie 
vorhergegangnea Duell anhängig, gemacht 
ifti bleibt derfelbe immer« noch erlaubte 

% 
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Scaatsgi^ivalt ia Handiifbungdieies Gefet^e^ 
und (ehr aufmexid^m und befülTeni hey 
jjer .Anwendung der Hülfctmittel zu Vertilw 
' gimg de( VQtütthmH f bevmÜBn* . Auf dieftt 
M^rife ti;ir<tn »i hol&n# jdi6 der Duelle 
i^mer weniger, weidea • duE£beo und diß 
^i^f&aüißke Meinung endlipb gev^i&nt wer« 
4en könnte i felhige als Beweife der Ehtn ' 
^^urdigkeit nichfi femer zm fordern , weil 
4b diefelte.iyelir mehr hemUsfen* 

-i«/ A,«\W6rther. Freund 1 mir deucht^ ftuch 
«Sie^ lind .ein wenig granicartigi ich habe 
.indjeiTtn nodi einen wichtigen ISfrund zu 
{!5runften^ Zweykampfes m r^^rvci er 
)ift fpolitii^lieir Nat^r« Sie werden dodl 
«Zugeben müfi^» daia lecstrzu unferer Zeiti 
'.die .Liebe, zum Vaterlande « zur iiacthabeih 
%Mxi V^erfiid^ng und dem Haupte der&ibeof 
- wenige mehr vermöge j. daf^ im^Gegent^ieil 
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der Hang zam Wohlleben nebft deif jQier 
ao» güoieisen » md xwar in.^ulie und mU 
Bequemlichkeit» irorherrfchen j, wo foU nua 
der Trieb herkommen » erfteres in Gefahr» 
Aeandte UAteoan aa fetienT IhB GeTijiU 
und die bfenoende laeke der £hre kömieli 
diefes heutzutage nur aUeim Et fM& 
dÜeferw^en dahin gearbeitet werden» da& 
die Ehre vor diefer Sinuenwelt ^ die Ehre 
w Gott geboxt ni dir überfinniiche 
dem Staatsbiif^er über Alles gehe. Sie 
aUein erichaffc» belebt und ?e^rbreiteC den 
modernen krtegerÜchen Geift» und dazu 
ift kein fciiijokiicheres Mittel» alf oft wie« 
derholce Beyfpiele von Individuen , welche 
kl einer Ehrenfeche die Ehie dem Leben 
vonieheo. » So .muft der Staaiibürger ge* 
vähnt werdea zu denken;-^ 

B. und » det erhabenen Gedanken 
feia Pol verfaCs befteigen«. 



uiyiiiz^ed by Google 



Sie fcherzem Ab»r in Ernft 
gefpTodien i Wat iagen ' Sie zu meinem * 
Argumente? 

B. Es i'ft mir nicht unbekannt; dem 
t(eit Kurzem haben politifche Kraftmänner 
U09 diefen Creficfatfpnnkt zu eröflfhen 
«geruhet, Ich iviH auch alfe m denfelben 
'fielien und iagen, .was ich erblicke» Att£ 
4te liebe zum Vaterlaude, zu der Vei^ 
fafluog und zu dem Kegenten t zuerft 
ichauend| kann ich raeine Worte Tparen 
und Sie, mein keinesisveges zu nachgiehrgetr 
Herr Opponent, luf eine zfemlidie Anzahl 
vortrefflicher Schriften verweifen, die von 
den beiitm und heiliamften Mittein han- 
^ileln^ diefe entfchla£ne Liebe wieder m 
erwecken , zu verbreiten , und ftark genug 
zu allen billigen und nothwendigen Auf« 
I Opferungen au nootchen»^ Z\ireytens unU ich 
den kriegerifchen (jei& ins Auge üäkn. 

1 - > 
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itaich diefen ati&ureizeo, aoxufeuern, ftolx 
^wtd' nach Kampf -r- wohl zu verfteheh^ 
^ mit einem auswärtigen Fefnde — lüftera 
'ZU machen , wi&räert Sie in tveht gft^m zeha 
Bücbera, die« tweftkmü&igften Ratfafcblnge 
*findeii9* äe uniSeülbar &id , ^ntl fie geho* 
rig befolgt weiden. Wahr ift er» ^keiner 
idiafer effahrnen Kathgeber hat (ich darauf 
brfonnea , da& es ?an Nutzen feyn könn« 
^te, liMti die- Pillitidndie uo'd .Lentnaifte» 
-gleich den jungen Rittern eines Hühner« 
'.itöfeSf unaufhörlich, gegen einander an« 
vfprängeU) fich zu kratzen und den Kamm 
\zu zerbeitfen. Sie rechnen vielmehr auf 
leinen Geift der Eintracht > einen zu dem 
sDümliclien Tone geftimmten Reginientsgeift 
^(^esprit d0 €9rps)9 auf eine Art Ordentirer* 
-brüderungf die fich für keinen Stand in 
der Welt befleTf als für den O^zierftand 
ichickt) und welche unter andern dem 



140 . ^ 

Plenite crfprkfslicken Folgen^ a^ch die ha^ 
Händeln vorzubiegen^ -o4er, wann derglet- 
theo eQtftehen. fie xn febUchfien} denn 
Pas ladeir 3ie fich, und : mir. Uuien dem ^ 
gaiuen Pubitkiioi geiGigt &yn ; .der kciege* ' 
tiSshs Geifii iß keüi lUufi^olii^ lebt und 
gefällt ficb keiae$wege« ia balbprivilegiet* 
ten Mordthaten ^ weil der Preis , oacb dete . 
er ringt i edlerar Art tft. iüle Sieger . tm 
Zweikampfe s « des ,i an dider. GattQog 
Heroen reic^ft^. Heereif itt ein Battalf 
.Uoo ^u(anuneqgezo|^ea, i;«urdeti Nichts der 
^eib'gea , Schaar der Tbebaner äholicbes 
^rftellen; feiir vermutblich nicht befTer 
ajs ihre Neb^battal|liM0' io die (eiAdtichen 
£ajoanette eii^reeb^nFi iiiui im t^idrigen 
.Falle, ficher|ich nicht i .wie j^e iicb lie^ 
>eada Fr^de bey Ch^roaea^ ihre Leidi* 
nauie aliei, in rotten vallen Giiederö, auf 
depi Schlachtfeld? liegeu laßen. Weder 
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die griechifchen Hekatontarclien» iriodi die 

♦ 

römifchen Zentarione düellierreir^ und 
dennoch opferten iie. im defen Gefühl der 
Ehre i abfehend von der Liebe zum Vater* 
lande, einzig der hohen Achtung für ihren 
Feldherrn lirid dem Züge der Ergebenheir, 
die fie an ihn band , fo oft das Leben grofs^ 
müthigft auf. Seitdem Mabomet lehrte 
und eroberte I hat noch kein Turban deir 
andern herausgefordert Die Schweden vor 
und unter ihrem Guftav Adolph, die Küflea 
unter Peter dem gröfien und ip'äter^ übten 
den Zweykampf nicht, und wenn das häuf 
fige Raufen bey einem Heere den kriegef 
rifchen Muth höher ijpannen könnte; ip 

« 

mufsten die Franzofen zur Zeit des fieben« 
jährigen Krieges unüberwindlich gewefen 
feyn^ 'denn bey ihnen duellierten damals 
Unteroffiziere ) Gemeint, und Trommel« 
fchläger. 



fi^ eben, nichts Taugliches bey, was fidh^ 
eiowcnden liefie. In Betreff der Alten^f 
der Schweden bis nach Guftav Adolphi Q^'y. 
Kufleo big , weojgftefis über die HHl£te 4€f|^ 
X VW. Jahrhunderts iiinaus, und der Tiir^ 
Ken, iage ich» dafe daiiia|s und dort andre^4 
Meinungen und aj^ra Sitten herrfchten , 
und herrfcheii* j ^ 



fie allefs^u in. dem, .was fie theiis ni(^, i:. 
hatteni;, ^gil«, ijicl^t haben, und . fie ejir.,, 
wutdig^rOiacbte und macht) uns aberi die: 
. wir dafoit bt^ftet fiod, unter fie keaaib., • 
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Nach den Entzweyungen der auf Ehre!, 
haltenden Stände in der bürgerlichen Gefell* 
fchaft, noch ein Wort über die EiUzweyung 
der Philofophie mit der Vernonfc. Was ift 
denn das fiir ein Syftem» bey ivelchem, um 
nicht zum Narren zu werden « man unauf- ^ 
hörlich genöthigt ift» g^gt^^^ das Syfiem zu 
handeln? — Die Welt iil in mir, üb fetze 
fie! und gleichwohl handle ich jeden Tag^ 
vom Attfftehen bis zum Schlafengehen» 
gegen eine Welt aufler mir; bekomme von 
derfelben wider meinen Willen Eindrücke^ 
nicht feiten derbe Stöfse; kann oft durch* 
aus nicht denken was ich will , werde aber»> 
im Gegentheil von Gedanken iiberßillen> 
die ich mit aller Macht meiner Selbftth'i« 
tigkeit nicht los werden kann« Der An* 
hänger diefes Syftems folhe doch einiges 
Mistrauen gegen daiTfibe^fchöpfen» wann 
fein Ich gezwungen liehet i vielfiltig 
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tfas Hinfcheiden und Verfchwtdden fo man- 
cher ihm liel^en Nicht »Iche zu ietzen; 
bey welchem Verfahren er noch überdeai 
(ich lelbft der Gefahr. ausfeUti etwa einmal, 
Vrie man fagen möchte^ aus Zerftreuung 
oder mecbaniichi wegen zu«ftarker Ange* 
Y^öhnung des Setzens ^ auch wohl als £x* 
perimenti fein eignes Verfliegien ins All 
au feteen; da denn blols aus Mangel 
gehöriger Aufmerklamkeit des fetzenden 
J[ch^ (ich zeitig genug in feine Keiidenz. 
yvieder zurück zu fetzen , während der Ab- 
yrefenheit $ g^n% ^ unverfehem > Verwefong 
lind Veroioderung den , zum Verdriefs der 
liefften $pekulazion » immer fehr realen 
VeranUflcc alles idealen Setzens | ergreifen 
Ibiönn^en» - 
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